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en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben undonoriert 


11. Jahrgang. 


Konzert-Garten und Variete-Theater Jetzt finden die Vorstellungen bei 


Mannteuffel 


ungünstiger Wilterun 


g im „Weissen 


Saale“ mit neuem Programm statt. 


2 BEN] 


Nur noch kurze Zeit 


Entree 55 Kop. Entree 55 Kop. 
Scala-Theater 
Telefon Nr. 15.04. — Ziegelſlraße Nr. 18. 


Ties Spezialitäten-Cheaier in Rudland nac ausländiscem Muster. 


anzu⸗ 
ſehen. 


das herrliche Weltſtadt⸗Programm !! 


Niemand verſäume ſich die großartige Künſtlerin: 


Lotte Sarrow 


und das große 
Ausſtattungs⸗ 
allet: 


„das Opfer 


Außerdem 10 erſtklaſſige internationale Spezialitäten. 


Freitag La Debüts: 


La Fauvorita ff fr iH H4g 


Bropaztiner Ausftattungs „At, Pligrerwandrungen der 
vollſtändigen Dekoration ehreimung einer Dame auf 
0 


Populäre Preiſe: Logen zu 5.50 — Rbl. 6.50. 
Parquett⸗Sitzylätze und Balkon von 50 Kop. 
aufwärts. Gallerle 25 Kop. 


Die Direktion. 


22 
Ganze 2 5 


Lodzer Zentral-Zahn-Rlinik =: 


R Warſchauer Aktien ⸗Geſellſchaft für Droguen⸗Handel | 


Vereinigte Apotheker u. LUDWIG SPIESS&SOHN 


Filiale Lodz: Petrikauer Strafe Nr. 107, Telephon Nr. 85, 


‚empfiehlt 
Wein⸗, Apfel, Erdbeeren N ! f j 0 Ih 
ohannisheeren- und Kirſch⸗ Aarinalen ſſige 
in bekannter guter Qualität eigener Fabriiation, wie auch Eilige der berühmteſten feang. Firma Brey-Fongon. 


Bekanntmachung. 


Hiermit beinge 4 dur al 5 intnis, daß ich umebhängie von dem Laden au der Daielne- 
Straße. einen zweiten Luden an der u. wer Straße Nr. 25, neben ber Ponditoret des Herrn A, Roszkowskl 
crüllnet Habe, in welchem ich eine ſtändige Ausſtellung von geſchnittenen Blumen, Bflanzen und Blumen 
Krrangerents veranſtalte. Ich empfeble mich daher zur gefl. Erinnerung und verbleibe mit voller 


Sohaätunn W. SAL WA. 


Neueröffnete Klinſt für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Zahnarzt St. DABROWSKI. 


Beſondere Aßteilung für Lürftl, Zähne, Kro⸗ Zahntechnikers 6. Parkis. 


nen und Goldbrlüden unter der Leitung des 

Gmplong ohne unterbrechung v. 9 nor früh Bis g Ur obends. Zadnarzt 8. Dabrowskt empfän, 
Meine Preiiet 

Petrikalerſtraße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. 


Sämtl bekannte Zahnplombierunge⸗ 
Methoden. Schmerzloſes Zahnzieben 
Konſultation 30 Kop. 
ede ber pete Telephon Nr. 25.89 


eren Dantelemwati 


148 petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) Ne 145 


Agamen bekannte 2 init von Zahnarzt 2 


H. PRUSS. 
Vollſommen ſchmerzloſe 


Behandlung und Plombleren krauker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Elnſetzen künſtlicher Zähne. 


Abſolnt ſchmerzl. Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben. Gold⸗ 
N f 3 Jahnziehen. eee e e 


Reparatur und Imarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Arblung! Außeror deutlich billige Preiſe. Aoulung! 


192 Petrikauer⸗ Straße 192. 


ZLHN-KLINIK 


von fabnarzt w. RIESNIK-EPSTEIN,. 


Schmerzloſes Zänziehen und Blombieren. — leben 
Need e und Gore abora 


Nevartut der küluftlichen Zähne auf der Stelle, 


Aeuſzer ſt billige Preiſe. 


iſt vom Badeort Ciechoeinek zurückgekehrt. 
Zawadzkaſtraße Nr. 27. 


Ef 11498 


10878 


Tahnerzi Ur Grossmann 


empfängt täglich v. 11—2 Uhr nachm. und v. 4-6 abends 
Petrikauertr. 15. Telephon 21—33. 


Tahnatzt Adela Zbarska 


U von der Reiſe zurückgekehrt. 
Empfängt vor 10 bis 1 Ubr und von 3 bis 8 Uhr. 


dzielnaſtraße Nr. 11. . 


Tahnirzt M. Aronsohn 
zurückgekehrt. 


Petrikauerſtr. Nr. 101. 


EINZ IG 


Ä praktisch. hygiaenisch. elegant 
und billig ist unsere vorzügliche 
# Wäsche, ihre unvergleichlichen 
Eingenschaften sınd ın der gan- 
zen Welt anerkannt, Indem wır 
unsere Erzeugnisse dem verehr- # 
ten Publieum empfehlen, machen 

wir darauf aufmerksam, das ein 
jedes Stück unserer Wäsche mit 
der Fabriksmarke und Firma: 


aufschrift versehen 

ıst zur leichteren Unterscherdung kurz 

von zahlreichen mınderwertigen M* 
Nachachmungen. 

SEDLICH, LEIPZIE-PLAGWITZ, 


NE 


“oO 


2 


61093 


Petrikauer⸗Straße N 
Empfang nur von diplomierten 
beſten zabnätztlichen Sträften 


Die Kabinets ſind mit elektriſcher 
Einrichtung ausgeftatte. — — — 


autſchuk. un 


at in feinem Brivatkabinet bei der Zahnklinit 


Masseur S. KAJSER 


von 28 
ulbplatten auf ber Stel 


> 


dr. St. Jelnicki 


Andrzejaſtr. Nr. 7. 


Spezialarzt für Haut⸗Veneriſche u. Geſchlechtskrankheiten 
von der Meiſe zurückgekehrt. 


Dichterleben. 
Zieiterfehen Acts in Hipe 
Bald voll Scordermut, da voll Witze, 
Saumjich, immer, uupufeteben, 

Ungeir) ig, abgeschieden. 

Heier ast Bulkanus gd gen 

Meend Iunaträulihe Mufen .. . 
Gintos Gonnag in der Heirie 


ilt als Dichters Freudeſterne! 11053 


Alterhöchftes Manifeſt. 


Von Gottes Gnaden 


Wir, Nikolai IL 


Selbſtherrſcher 


Kafſer und aller 


[Reuß en, Zar von Polen, Großfürſſt biſtorlſchen n 


von Finnland uſ w., u ſ w., u ſ w. 
tun allen unſeren treuen Untertanen kund und zu wiſſen: 


Vor hundert Jahren wurde Unſer Vaterland von 
einer ſchweren Prüfung heimgeſucht. Zahlreiche fremd⸗ 
ländiſche Armeen, die vom größten Feldherrn jener 
Zeit geführt wurden, drangen in die Grenzen Unſeres 
Reiches ein und lenkten ihren Siegeszug nach dem 
Herzen des Reiches, der Reſidenzſtadt Moskau. ÜUnab⸗ 
wendbar ſchien die Gefahr, die Unſerem Reich ſeitens 
des Feindes drohte, dem Niederlagen bis dahin unbe⸗ 
kannt waren. Aber Gottes Barmherzigkeit und die 
Großmütigkeit Unſeres Volkes retteten Rußland. Auf 


Geheiß feines Oberſten Kriegsherrn, Unſeres Urgroß⸗ 


vaters, des Kaiſers Alexander des Geſegneten ſtand das 
Ruſſiſche Volk zum Schutze der Heimat und ihrer 


Heiligtümer anf. Zahlloſe Siege wurden von den 
ruſſiſchen Land⸗ und Seetruppen errungen, die durch 
ihre 


nuvergeßliche Tapferkeit und unerſchütterliche 
chttreue die Welt in Verwunderung verſetzten. 
iele Vorbilder der unbegrenzten Ergebenheit 
Throne und der ſelbſtaufopfernden Glaubensſtärke zeigte 
das Ruffiſche Volk in allen feinem Ständen, die zum 
Wohle des Vaterlandes ihr Hab und Gut und ihre 
Söhne opferten. Es wurde ein großes nationales 
Werk vollbracht. Es trat in Erfüllung das Ver⸗ 
ſprechen des Geſegneten Kaiſers, die Waffen ſolange 
nicht zu ſtrecken, bis es im ganzen Reiche auch nicht 
einen feindlichen Krieger geben würde. Am 26. Auguſt 
1812 vernichteten Unſere Truppen auf dem Felde von 
Borodino nach der blutigen Schlacht, die alle mit dem 
ewigen Ruhm bedeckte, die feindlichen Kräfte. Die auf 
Widerſtand ſtoßenden geſchwächten fremden Truppen 
mußten die Reſidenz Moskau auch bald verlaſſen. 
Seit der denkwürdigen Borodinoſchlacht ſegnete der 


Herr die ruſſiſchen Waffen mit Erfolg, und der ſchwere 


Krieg wurde mit Ruhm und Ehre für Unſer Vaterland 
beendet. 

Jetzt, gelegentlich des 100. Jahrestages der Boro⸗ 
dinoſchlacht, fordern Wir eingedenk der Ruhmestaten 
Unſeres Volkes alle Unſere treuen Untertanen auf, mit 
Uns Gott für die Gnade, die Er Unferem Vaterland 
in den Tagen der Prüfung erwikſen, zu danken und 
zu Gott dem Herrn heiße Gebete emporzuſenden. Es 
mögen in Ewigkeit in gutem Gedenken die hohen 
Vorbilder kriegeriſcher und bürgerlichen Heldentaten der 
Vorfahren im Vaterländiſchen Kriege bleiben. Es 


mögen von dieſen Vorbildern alle treuen Söhne Ruß⸗ 


lands im Dienſte für das Vaterland erfüllt werden 
und es möge Unſer Allmächtiger Gott Uns Seine 
heilige Hilfe nicht verſagen bei Erfüllung Unſeres un⸗ 


erſchüttecliches Wunſches, vereint mit Unſerem geliebten 


= 86, u Hause Peterfige 
Konſultation unentgeltlich 


dem 


„Telephon Nr. 1479. 


Plombieren krauker Zähne 45 Kop. Künſtliche 
+ Bühne à 75 Kop. Für Zahnentſernung 15 Kop, 


Zahnziehen ohne Schmerzen. We 


nen koſten 16 BEE Roy, — Für langjährige Dauer wird garantiert, — Reparaturen und Umarbeften 
. 


Volke das Schickſal Unſeres Landes zu deſſen Ruhm, 


Größe und Wohlergehen zu leiten. 

Gegeben auf dem Borodinofelde am 26. Auguſt 
im Sommer des Jahres Tauſend Neunhundertzwölf 
nach Chriſti Geburt, im achtzehnten Jahr Unſerer Re⸗ 
gierung. 

Das Orginal iſt von Seiner Kaiſerlichen 
Mafeſtäf Höchſteigenhändig unterzeichnet! 
| „Nikolai, 


Zu den Allerhüchſten geſuchs⸗ 
feierlichheiten in Moskau. 


| P. Moskau, September. 
Seine Majeſtät der. Kaiſer mit 


(Sp 


J. K. H. den 


Großfürſtinnen Tatjana, Olga und Maria Nikolaſewng 
geruhten die Ausſtellung des 1812. Jahres im Ge⸗ 
bäude des hiſtoriſchen Muſeums zu beſuchen. Der 


Präſes des Miniſterrates, die höheren Würdentrüger 
und die Hofbeamten verſammelten ſich im 
zimmer des Muſeums. Vor der Ankunft Seiner 
ftät des Kaiſers verſammelten ſich im unteren V 
J. K. H. die Großfürſten. Seine Mafeſtät der Kalſer 
wurde Vom Erlauchten Ehrenoräſes des 
ums, dem Großfürſten Michail Alexan⸗ 
drowitſch, vom wichilfen des Exlauchten Ehrevorſitzen⸗ 
den des Muſeums Jägermeiſter Fürſt Schtſcherbakow 
und von den Mitgliedern des Komitees der Austellung 
im Muſeum. Seine Majeſtät der Kaiſer und J. K. H. 
die Großfürſtinnen ſtiegen die Treppe zu den obe ren 
Räumen empor; zu beiden Seiten der Treppe hatten 
die Geladenen Aufſtellung genommen. Anweſend waren 
unter Anderem: der Gon vernementsadelsmarſchall, das 
Moskauer Stadthaupt, die Dumaabgeordneten, die hölſe⸗ 
ren Beamten, die Mitglieder der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ſchaft und die Nachkommen der Teilnehmer am Vater⸗ 
ländiſchen Kriege. Seine Majeſtät der Kaiſer beſich⸗ 
tigte eingehend ſämtliche Säle der Ausſtellung, blieb 
vor beſonderen Sehenswürdigkeiten ſtehen und hörte die 
Erklärungen der Initiatoren der Ausſtellung aufs 
liebenswürdigſte an. Seine Majeſtät der Kaiſer weilte 
zirka 2 Stunden in der Austellung. Um 2 Uhr 
beſuchte Seine Majeſtät der Kaiſer und J. K. H. die 
Großfürſtinnen das Panorama der Borodinſchen Schlacht, 
deſſen Text vom Profefjor, der Akademie der Künſte 
Rubeau geſchrieben und das auf dem Tſchiſtogrundy⸗ 
| Boulevard erbaut ift. In Erwartung Seiner Majeftät 
des Kaiſers hatten ſich im Gebäude des Panoramas 
verſammelt: die Hofdamen, die Perſonen der Kaiſer⸗ 
lichen Suite und die höheren Repräſentauten 
der Moskauer Adminiſtration. Nach der Ankunft 
wurde Seine Majeſtät der Kaiſer begrüßt: Vom 
Kriegsminiſter, vom Vorſigenden der zwiſchen⸗ 
reſſortlichen Kom miſſion, vom Kommandierenden der 


be 


Truppen des Moskauer Militärbezirks, 
der Kriegsakademie General⸗Leutnant 


. ER 2 
Prinz Heinrichs Ankunft 
in Tokio. 

Tokio, 11. September. 

Prinz Heinrich traf geſtern vormittag um 9 Uhr 
nach guter Reiſe auf N von Yokohama ein. 
Japaniſche und fremde chiffe ſalutierten feine 
Standarte. Nachdem die Schiffe Anker geworfen hatten, 
kamen der deutſche Botſchafter Graf von Rex und der 
Generalkonſul an Bord. Gleichzeitig meldete ſich der 
japaniſche Ehrendienſt. An der Landungsſtelle empfiu⸗ 
gen den Prinzen ſapaniſche Beamte und die deutſche 


Donnerstag, den (30. Auguſt) 12. September 1912. 


Champagne 


ouıs eBÄARY. 


Kolonie. Bei der Ankunft in Tokio waren zum 
Empfang auf dem Bahnhof erſchienen der Kaiſer von 
Japan, die kaiſerlichen Prinzen und die Großwürden⸗ 
träger. Nach Vorſtellung des Gefolges ſchritt der 
Prinz mit dem Kaiſer von Japan die Ehrenwache ab. 
Prinz Kanin geleitete den deutſchen Gaſt nach dem 
Kaſumigaſeki⸗Palais im Galawagen mit Eskorte des 
Gardekavallerie-Regiments. Die Bevölkerung füllte 
dicht gedrängt die Straße. Nach der Ankunft im 
Palais überreichte Fürſt Katſura im Auftrage des 
Kaiſers dem Prinzen die Kette des Chryſanthemum⸗ 
Ordens. Der Empfang beim Kalſer von Japan findet 
morgen vormittag ftatt, 

Tokio, 12. September. (Pre ß ⸗ Tel.) Prinz 
Heinrich von Preußen wird demnächſt die deutſchen 
Kriegsſchiffe des fernen Oſtens inſpzizieren. Der Kom⸗ 
mandant des oftafintifchen Geſchwaders wird zu dieſem 
Zwecke fümtliche deutſchen Kriegsſchiffe in Tſingtau zu 
einer Parade vereinigen laſſen. 


Chronik und Lohales. 


Altar⸗Einweihung. Heute Mittag fand in 
der feſtlich geſchmückten Stanislaw Koſtka⸗Kirche die 
feierliche Einweihung des von der Lodzer Flei⸗ 
ſchermeiſter⸗Innung geſtifteten Altars 
ſtatt; der große, im gotiſchen Stile hochkünſtleriſch 
ausgeführte Altar bildet ein würdiges Pendant zu dem 
von den Arbeitern der Geyer'ſchen Manufakturen ge⸗ 
ſtifteten Altar und hat in der gegenüber desſelben be⸗ 
findlichen Niſche im rechten Kirchenschiff Aufſtellung ges 
funden. Der Altar ift reich vergoldet und weiſt im 
Mittelſtück die Muttergottes auf, umgeben von Mit⸗ 
gliedern der heiligen Familie. Zahlreiche in Holz⸗ 
ſchnitzerei ausgeführte bibliſche Einzelgruppen werden 
non kunſtgerecht und geſchmackvoll ansgeführten Orna⸗ 
menten umrahmt, die in hochſtrebenden gotiſchen 
Türmchen enden. Der Altar macht einen ſehr ſchönen, 
Eindruck und imponſert durch feine harmoniſch wirkungs⸗ 
volle Schlichtheit. Hier finden wir abermals eine Be⸗ 
ſtätigung deſſen, daß die Religlon die Mutter der 
Künſte fe. So war es auch überall und wird durch 
die Entwicklung einer taufend« und abertaufendjährigen 
Kultur belegt und beglaubigt. Das Chriſtentum hat 
in feiner kunſtſchöpferiſchen Miſſion nur eine längſt be⸗ 
ſtehende Tradition fortgeſetzt. Jusbeſondere aber war 
es die katholiſche Kirche, die in ihrem pſychologiſch tief 
begründeten Streben, auch auf die Phantaſie der 
Gläubiger zu wirken und ſo ihr ganzes Seelenleben 
förmlich gefangen zu nehmen, den ſchaffenden Geiſtern 
im Reiche der bildenden Künſte ſtets die reichſten und 
fruchtharſten Anregungen geboten hat. Es iſt ganz 
unmöglich, ſich aus den glorreichſten Epochen der Kunſt 
unſerez Jahrtauſends das chriſtlichreligibſe Element 
wegzudenken. Mit dieſem ſchwände aller Glanz und 
alle Herrlichkeit der Kunſtübung hin, die noch heutigen⸗ 
tags die Freude, die Erhebung, das Entzücken der 
Kulturmenſchheit bildet. 

Sy iſt der Stanſslaw Koſtkakirche, die gegenwärtig 
mit Rieſenſchritten ihrer Vollendung entgegengeht, mit 
der Altar⸗Stiftung der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗Innung 
ein großes ſchönes Kunſtwerk hinzugekommen, 
das als Wahrzeichen edlen Bürgerſinns hinüberreichen 
wird in die Zukunft. Der Altar trägt 
die Aufſchrift der Stifter. Den Akt der feierlichen 
Einweihung vollzog der Dekan der Marſa⸗Himmelfahrts⸗ 
Gemeinde Pfarrer Gnfazdoweki in Aſſiſtenz 
einer zahlreichen Geiſtlichkeit und in Anweſenheit der 
Mitglieder der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗Innung und der 
übrigen Stifter. Während des Gottes dienſtes ſpielte 
auf dem Chor der Kirche das Namyslowskiſche Bauern⸗ 
Orcheſter. Die Einweihungsfeier geſtaltete ſich zu 
einem erhebenden Akt. Die Kirche war von An- 
dächtigen derart überfüllt, daß man weder aus noch 
ein konnte. Ueber 10,000 Perſonen füllten das mäch⸗ 
tige Gotteshaus. A 

„Schulführer“. Im Uuterrichtsminiſterium 
ſoll man, wie der „Jur. Lift“. erfährt, einer Anregung 
des Prof. Sadowski Beachtung geſchenkt haben, der da 
vorſchlägt, beſondere „Führer durch die Schule“ heraus⸗ 
zugeben, — das ſind Broſchüren, in denen der Zweck 
und die Aufgaben der verſchiedenen Lehrfücher und der 
Sinn und die Bedeutung der geltenden Schulregeln in 
knapper und klarer Faſſung dargelegt werden. Eltern 
und Lehrern ſoll damit ihre Aufgabe, die Kinder über 
die Nützlichkeit unbeliebter Fächer und noch weniger be⸗ 
liebter Regeln aufzuklären, erleichtert werden. Auch der 
Löſung der Frage, wie in dem oder jenem Lehrfach un⸗ 
terrichtet werden foll, würden, nach Anſicht Prof. Sa⸗ 
dowskis, ſolche Führer behilflich ſein. 

Reue Paſſagierbillete. Die „New. Wrem.“ 
berichtet, daß dem Miniſterium der Kommunikationen 
zahlreiche Klagen darüber eingereicht wurden, daß die 
Bahnbillette nur auf der betreffenden Linie Gültigkeit 
haben, die zu dem betreffenden Punkt führt. Steigt 
jemand mit einem ſolchen Billett in den Zug einer 
anderen Linke, die zu demſelben Punkt führt, jo wird 
er als bilfettlofer Paſſagier betrachtet. Infolgedeſſen iſt 
dad Miniſterium jetzt an die Erwägung dieſer Anger 
legenheit herangetreten und hat beſchloſſen, nach weſt⸗ 
europäſſchem Muſter Billette einzuführen, die auf allen 
Linien Gültigkeit haben werden, welche zwei gleiche 
Punkte miteinander verbinden. 

* Mangel an Güterwaggons. Gegen das 
Ende des vorigen Monats vergrößerte ſich der Güter⸗ 
verkehr auf den Eiſenbahnen in Königreich Polen um 
205. Infolgedeſſen trat ein Mangel an Waggons ein. 
Hauptſüchlich werden befördert: Getreide, Eiſenerz und 
Gußeiſen für die hieſigen Fabriken. Um den Schwierig⸗ 
keiten beim Transport der Güter zu entgehen, werden 
500 Waggons von anderen Bahnen geliehen. 

Von der Eiſenbahnlinie Herby Kielce. 
Auf Veranlaſſung des Miniſteriums der Wegekommunila⸗ 
tion werden die Paſſagierzüge in Zukunft auf den 
Halteſtellen Olsztyn, Zelislawiec, Ludynia und Piekoszew 
ſtehen bleiben. 

Von der Warſchau⸗ Wiener Eiſen⸗ 
bahn. Es kurſteren Gerüchte, daß die Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn nach Erledigung aller Angelegenheiten 
der früheren Verwaltung mit allen ihren Zweiglinien 
in die Verwaltung der Weichſelbahnen übergehen wird. 
Für dieſes Projekt iſt das Minifterium der Wegekom⸗ 
munikation und gegen daſſelbe das Finanzminiſteriunm. 


Steigen der Kohlenpreiſe. Wie man 
berichtet, beabſichtigen die Dabrowaer Kohlengenben 
vom 1, Oktober an die Kohlenpreiſe um 3 Kon. pro 
Korzec zu erhöhen, wie es die ſchleſiſchen Gruben bes 
reits getan haben. 

Per ſonalnachrichten. Der Direktor der 
Lodzer elektriſchen Straßenbahn, Herr Ingenieur Joſef 
Wilkomski, iſt von feiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt. 

* Der Blumentag zugunſten der Walſen 
am Sonntag, den 15. September. (Eingeſandt). 
Die wenigſten wiſſen, daß in Lodz außer dem evan⸗ 
geliſchen noch ein in konfeſſioneller Beziehung gemiſchtes 
Waisenhaus beſteht. Es trägt den Namen „Gniazdo“. 
Es iſt mehr ein Rettungshaus für die allerunglück⸗ 
lichſten, weil nicht nur zum größten Teil verwalſten, 
ſondern auch ſchon verwahrloſten Kinder, die den Kreiſen 
derjenigen Kinder entriſſen werden, welche auf der 
Straße herumlungern, die Paſſanten mit Betteln be⸗ 
läſtigen, auch, wenn ſich Gelegenheit bietet, ſtehlen. 
Aus dieſen Kreiſen, wenn keine rettende Hand eingreift, 
erwachſen uns die jugendlichen Verbrecher und Banditen. 
Gottes Segen über Alle, die es gewagt haben, Kinder 
dieſem mordiſchen Sumpf zu entreißen! Mehr als 80 
dieſer Unglücklichſten beherbergt das „Gniazdo“. Es ift 
die ärmſte Anſtalt! Es fehlt hier alles: Kleidung, 


Heizung, Brot uſw. Für dieſes Rettungswerk will der 


Blumentag eintreten. Jede Dame und jeder Herr, 
welche die Güte haben, am Sonntag mit der bekannten 
Büchſe und der Blume auszugehen, um eine Gabe von 
den Mitbürgern zu erbitten, tut ein hervorragendes 
Werk der Barmherzigkeit. Desgleichen jeder, 
der eine Gabe ſpendet. Laßet das Rettungswerk nicht 
im Stich, weil der Blumentag unſympatiſch geworden. 
Zwingt nicht, geehrte Mitbürger, die 80 Kinder auf die 
Straße zu ſetzen! Wiſſet ihr, was das hieße? Das 
hieße 80 Kinder moraliſch töten. Auf zu einer edlen Soyn⸗ 
tagsarbeit: zum Sammeln und zum Geben. Nur einige 
Stunden Arbeit und nur etwas von unſerem Ueberfluß 
und es iſt ein gutes Werk geſchehen. Die ſungen 
Herren und Damen, welche die große Güte haben, als 
Sammler und Sammlerinnen aufzutreten, bitten wir, 
ſich ſofort am Freitag und Sonnabend auch noch 
melden zu wollen bei 1. Fr. Direktor Mutmann — 
Wodny Rynek 2; 2. Fr. Paſtor Gerhardt, Anna 20; 
3. Frl. Lange, Konſtantynowska 40; 4. Fr. Dr. Marx, 
Pfaffendorf; 5. Frl. Linnert und v. Trentovius, Placoma 11; 
6. Fr. Wigro, Gluwna 7; 7. Fr. Garlinska, Petri⸗ 
kanerſtr. 113; 8. Fr. Stiller, Petrikauerſtr. 92 und 
Fr. Hille, Juliusſtr. 37; 9. Fr. Wolska, Andrzeſn 11; 
10. Fr. Günzel, Milſchſtr. 39 — 12. Fr. Golaszewska 
und Fr. Alwas, Orla 5. — Fr. Adamowicz, Petrſkauer⸗ 
Straße 103 und Fr. Kryezynska, Neue Promenade 27. 
— Fr. Grzybowska, Wulczanska 109. — Fr. Pauline 
Gaberle, Widzew, Haus Kunſtzer 16. Fr. Fokezynska, 
Podrzeczua 26. 

Vom Blumentag der Unfallrettungs⸗ 
ſtation. Hente, Donnerstag, findet um 9 Uhr abends 
im Lokale des Technikervereins, Promenadenſtraße 21, 
unter dem Vorſiß von Fr. Emil Cifert eine Komitee⸗ 
ſitzung des „Blumentages“ ſtatt. Die Revierdelegalſonen 
fallen auf derſelben ergänzt und endgültig feſtgeſtellt 
werden, daher iſt zahlreiches Erſcheinen aller geladenen 
Damen und Herren ſehr erwünſcht. 

m. Die Ruhrepidemie, die im vorigen 
Jahre auftauchte, im Mai dieſes Jahres ſich verſtärkte 
und im Juli und Auguſt ihren Kulminationspunkt er⸗ 
reichte, begann im September ſchwächer zu werden. Uns 
geachtet deſſen tauchen noch immer neue Faͤſe mit 
schwerem Verlauf auf. Die Epidemie verfchonte keine 
Klaſſe der Bevölkerung, Neid; oder Arm. Wutde aber 
irgendetwas zur Bekämpfung dieſer Epidemie unter⸗ 
nommen? Iſt es vielleicht bekaunt, wieviel Opfer die 
Ruhrepidemſe hingerafft hat? Wo eigentlich der Herd 
der Epidemie war? Wir müſſen bedauerſſcherweiſe 
konſtatieren, daß ſeitens der Stadtverwaltung nichts zur 
Bekämpfung der Nuhrepidemie unternommen wurde. 
Als im vorigen Jahre die Ruhrepidemie in unſeret 
Stadt graſſierte, wurde ſeitens der Aerzte den höheren 
Behörden Vorſtellungen gemacht, die Regiſtrierung der 
Todesfälle, die in allen weſteuropäiſchen Städten beſteht, 
auch in Lodz wieder einzuführen, aber leider wurde bis 
letzt dieſes Projekt von der ſtädtiſchen Verwaltung nicht 
durchgeführt. Es fand allerdings im vorigen Jahre in 
dieſer Frage eine Beratung im Magiſtrat ſtatt, welche 
die fofortige Wiedereinführung der Regiſtrierung der 
Todesfülle im Prinzip für notwendig erklärte, aber bis 
jetzt wurde nach dieſer Richtung nichts getan. 

* Zublläum. Heute feiert der bei der Firma 
Gampe und Albrecht ſeit 25 Jahren angeſtellte Herr 
Schloſſermeiſter Theodor Schmolke fein Inbiläum. 
Seitens der Firma und der Angeſtellten wurden ihm 
verſchiedene Ehrungen und Ueberraſchungen bereitet. 

* Zu den Heiratsplänen der Helene 
Macoch berichtet der „Kur. Warsz.“ dieſe habe ihre 
Abſicht dem Prokureursgehilfen perſönlich in einer nach⸗ 
geſuchten Unterredung mitgeteilt und Damaſy Macoch, 
der von den Plänen ſeiner einſtigen Geliebten er fahren, 
habe daraufhin gemeldet, daß er ebenfalls der Pro⸗ 
kuratur eine Ausſage zu machen wünſche. Angeſichts 
deſſen, — ſagte er aus — daß die Helena ihn, Macoch, 
vor allen im Gefängnis anſchwärze und ſich während 
der Gerichtsverhandlung auch Mühe gegeben habe, ihn 
zu verderben, wolle er ein ergänzendes Bekenntnis abs 
legen. Er erkläre alſo kategoriſch, Helena Macoch 
ſei in ſeinen Plan, den Waclaw zu ermorden, einge⸗ 
weiht geweſen und er habe ihr nach vollbrachter Tat 
den Trauting des Waclaw übergeben, den er dem Toten 
vom Finger gezogen. Er habe vor Gericht anders 
ausgeſagt, da er einige Tage vor der Verhandlung van 
der Helena eine Karte erhielt, worin ſie ſchrieb, ſie 
werde ſich aufhängen, wenn Damaſy die Sache wahr⸗ 
heitsgemäß ſchildern würde. Jetzt ſei ihm ſchon alles 
gleichgültig, deshalb ſage er die ganze Wahrheit. — 
Macoch will ſeine Ausſagen während der Verhandlun⸗ 
gen in zweiter Juſtanz wiederholen. 

Der Lodzer chriſtliche Kommis Verein 
z. g. U. erſucht uns nochmals, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Generalprobe für den am kommenden 
Sonnabend ftattfindenden Unterhaltungsabend heute 
8 Uhr abends im Saale des Männer⸗Geſang⸗Vereins 
ſtattfindet und werden fämtliche mitwirkenden Damen 
und Herren, ſowie der Geſang⸗Chor gebeten, pünktlich 
zu erſcheinen. 

Innungsnachrich ten. Am Sonntag, den 15. 
September d. I, nachmittags, um 2 Uhr, findet im 
Volkshaufe an der Przeſazöſt 
Verſammlung der Mitglieder der Los zer Tiſchler zeſellen⸗ 


Innung ſtatt. Auf der Tagesorduung ſteht Neuwahl 
der Verwaltung und der Revisions ſommiſſion⸗ 


aße Nr. 34 eine Geueral⸗ 


Neue Eodzer Zeitung. 


Nr. 416. 


. Abermals ein Fall von Kinderhandel. 
Vorgeſtern wurde an der Przeiazdſtraße, neben der 
Krenzkirche ein Bettler verhaftet, der ein 6⸗fjähriges 
Mädchen mit verkrümmter Hand bei ſich hatte. In der 
Geheimpolizei ſagte der Bettler aus, er heiße Antoni 
Kusmierek, ſei 57 Jahre alt und habe die kleine Aniela 
von deren Mutter Viktoria Grafcar gegen eine Pacht⸗ 
ſumme von 70 Kop. wöchentlich und eine einmalige 
Zahlung von 2 Mbl. geliehen. Er ſei vervflichtet, das 
Kind auch zu ernähren und zu kleiden. Die herbeige⸗ 
holte Mutter des Kindes beſtätigte die Angaben des 
Bettlers und fügte zu ihrer Rechtfertigung hinzu, ſie 
ſei nicht imſtande, ihre 5 kleinen Kindern, von denen 
das ältefte erſt neun Jahre alt ift, allein zu ernähren. 
Das Kind iſt, nach Ausſage der Mutter, ſchon mit 
einer verkrümmten Hand geboren. 

3 Mißglückte Simulation. Agenten der 
Geheimpolizei verhafteten geſtern im Nikolafpark einen 
verdächtigen Iſraeliten der keine Legitimationspapiere 
bei ſich hatte und ſeinen Namen auch nicht nennen 
wollte. Nach der Geheimpolizei gebracht, verfiel der 
Verdächtige plötzlich iu Raſerei: er warf ſich auf den 
Boden nieder, begann mit Händen und Füßen um ſich 
zu ſchlagen, ſowie unnatürliche Laute auszuſtoßen — 
wie ein Irrſinniger. Um ſich zu überzeugen, ob man 
es mit einem Geiſteskranken oder mit einem raffin'erten 
Verbrecher zu tun habe, verfiel man auf folgende | 
Idee: man brachte den Mann nach einem Einzelzim⸗ 
mer, in welchem ſich ein Geheimagent, der einen ſoeben 
eingebrachten Verbrecher ſpielte, befand. Wenige Mi- 
nuten ſpäter wußte man, daß man einen guten Fang 
getan. Der Verhaftete ließ dem Genoſſen gegenüber 
die Maske fallen und entpuppte ſich als der 33 jährige 
David Symcha Kupermann, der vom Petrikauer Bes 
zirksgericht bereits jeit dem Jahre 1903 wegen Ein⸗ 
bruchs geſucht wird und wegen anderer Verbrechen 
außerdem zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt wurde. 
K. wurde dem Gefängnis eingeliefert. 

3. Neuer Gaunertrick. Eine gewiſſe Jad⸗ 
wiga Piſarska, die in dem an der Ecke der Pelkikauer⸗ 
und Benediktenſtraße gelegenen Porzellan⸗ und Glas⸗ 
warengeſchäft von Hordliezka angeſtellt iſt, wollte ihre 
Stellung wechſeln und gab deshalb in dem an der 
Petrikauerſtraße Nr. 103 gelegenen Vermittelungs⸗ 
bureau ihre Offerte ab. Geſtern, gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittags, wurde fie nach dem Bureau gerufen, wo ſie 
bereits von 2 gut gekleideten Herten erwartet wurde. 
Der eine von ihnen nannte ſich Morzanowski und gab 
ſich für einen Gutsbeſitzer in Leuezyce aus, während 
ſich der andere Wisnſewski nannte und angeblich ein 
Kommiſſionsgeſchäft in Czenſtochau beſaß. Die beiden 
erklärten ihr, daß Wisniewski eine Kaſſiererin nötig 
hätte, die ein Gehalt von 75 Rbl. erhalten ſollte, 
jedoch müßte vorher eine Kaution von 200 Rbl. hin⸗ 
terlegt werden. Fräulein Piſarska, die nichts Böſes 
ahnte, begab ſich nach Hauſe und kehrte nach einer 
halben Stunde, nachdem ſie von Bekannten das nötige 
Geld geliehen hatte, mit ihrem Vater nach dem Burcan 
zurück, wo die beiden Unbekannten warteten. In 
Gegenwart mehrerer Perſonen wurde ihnen dann das 
Geld übergeben, das fie in ein Konvert ſteckten, worauf 
fie Frl. P. und ihren Vater baten, mit ihnen nach der 
Reichsbank zu fahren, wo es als Sicherheit hinterlegt 
werden ſollte. Als ſie jedoch an Ort und Stelle an⸗ 
kamen, war die Bank bereits geſchloſſen. Die beiden 


3. Feſtgenommene Straßenräuber. Vor 
etwa drei Wochen wurde, wie wir f. Zt. berichteten, 
der im Haufe Pfeifer⸗ Krutkaſtraße Nr. 17 in Baluty 
wohnhafte Joſef Barkoſiak in der Nähe des Hauſes 
Brzezinskasraße Nr. 61 von 3 Banditen überfallen, 
die ihn mit Meſſern bedrohten und ihm feinen ganzen 
Wochenlohn im Betrage von 8 Rbl. 55 Kop., ſowie 
eine Stahluhe im Werte von 3 Röhl. raubten. Die 
Polizei fellte energiſche Nachforſchungen an und ermit⸗ 
telte Dank deſſen, daß an dieſem Straßencaub der 
20 fährige Henxyk Felix Jaworski beteiligt war. Vor⸗ 
geſtern gelang eg, Jaworski zu verhaften; er lengnete 
anfänglich, ward ſpäter jedoch neftändig und bezeichnete 
den 18fährigen Stanislaw Jakubiak, ſomie den 19fähri⸗ 
gen Donat Noginsti als feine Komplicen. Beide 
wurden heute Nacht verhaftet; fie leugnen nicht, bes 
haupten jedoch, in total betrunkenem Zuſtande gehandelt 
zu haben, Das geraubte Geld verzechten fie noch in 
derſelben Nacht, die Uhr nahm Jakubiak an ſich der 
fie auch am nächſten Tage auf dem Koscieluy Platz 
für 60 Kop. an einen Unbekannten verkaufte. Die 
Straßenräuber wurden in ſicheres Gewahrſam genom⸗ 
men und die Angelegenheit dem Gericht übergeben 

3. Drei jugendliche Straßenräuber ver⸗ 
ſuchten, geſtern mittag in der Cegelnianaſtraße dem Ar⸗ 
beiter Moſchek Golaneti, wohnhaft in der Wolborska 
Straße 57, der enge Stück Waare trug, dieſe 
gewaltſam zu entteißen. Der Ueberfallene ſchlug Alarm, 
es eilten ihm einige Paſſanten und Hauswächter zu 
Hilfe und die frechen Bueſchen wurden feſtgenommen 
und nach der Detektippolſzei gedracht. Es ſind dies die 
bekannten Bentelwerfer Haskel Freilich, 15 Jahre, 
Chaim Rismann, 14 Jaßre und Mofchel Polanski, 
11 Jahre alt; ſie wurden nach dem Arreſt abgeführt 
und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 
3. Straßen raub. Geſtern gegen 10 Uhr 
abends, als die im Haufe Targowaſtraße Nr. 87 wohn⸗ 
hafte 22jährige Maria Schulz nach Haufe zurſickkehrte 
und an der Ecke der Nawrotſtraße vorüherging, vertrat 
ihr plötzlich ein Strofch den Weg, ſpuckte ihr ius Ger 
ſicht, riß ihr das Portemonnaſe mit vier Rubel In halt 
aus der Hand und ergriff in der Richtung der Nawrot⸗ 
ſtraße die Flucht. Obwohl die Hauswächter ſofort die 
Verfolgung des dreiſten Straßenräubers aufnahmen, ge⸗ 
lang es dieſem zu entkommen, Hoffentlich gelingt es 
der Polizei, ihn ausfindig zu machen. 

3. Auf friſcher Tat. Der bekannte 17jährige 
Taſchendſeb Joſef Przanowaki wurde geſtern gegen 
11½ Uhr in dem Moment feſtgenommen, da er dem 
im Haufe Dulnaſtraße Nr. 7 wohnhaften Franciszek 
Spichala beim Berlaffen des polniſchen Theaters die 
Taſchenuhr im Werte von 16 Rbl. ſtehlen wollte. Der 
Dieb wurde im Arreſt interniert und die Angelegenheit 
dem Gericht übergeben. 

* Schlägerei. Geſtern abend um 12 Uhr kam 
es vor dem Haufe Zgierska⸗Straße Nr. 15 zwiſchen 
zwei betrunkenen Arbeitern zu einer Schlägerei, webei 
der g0⸗jährige Wladyslaw Kazmierskt! mit eirem 
ſtumpfen Gegenſtande am Körper erheblich verletzt wu de. 
Der Verletzte wie auch der Uebeltäter wurden nach dem 
erſten Pollzeibezirk gebracht und dorthin wurde auch ein 
Arzt der Nettungftation gerufen der K. den erſten Ver⸗ 
band anlegte. 

z. Diebſtäble. Aus dem Stall des Harſes 
Dolnaſtraße Nr. 10 wurde heute Nacht dem daſtibſt 


Herren gaben deshalb Frl. P. das Kouvert zurſick, in⸗ 
dem ſie verſprachen, heute zu ihr zu kommen, um die 
Angelegenheit zu ordnen. Als Frl. P. zu Haufe das 
Kouvert öffnete, waren in demſelben ſtatt der 200 Rbl. 
nur Papierſchnitzel enthalten. Der Vorfall wurde der 
Polizei gemeldet, die ſofort eine energiſche Unterſuchung 
einleitete. 

z. Eine „arme“ Bettlerin. In einer bes 
ſtimmten Angelegenheit wurde geſtern von der Polizei 
die 60 jährige Bettlerin Malka Vogel angehalten. Wäh⸗ 
rend der Leibeövifitation, der fie unterworfen wurde, 
fand man bei ihr 1215 Rhl. in barem Gelde, ſowie 
485 Rbl. in Wertpapieren. Ueber die Herkunft dieſer 
Summe befragt, gab Malka Vogel an, daß ſie dieſes 
Geld im Laufe von 23 Jahren zufammenbetielte, Die 
„arme“ Bettlerin iſt den Bewohnern der Zawadzla⸗ und 
des angrenzenden Teiles der Petrikauer⸗Straßt wohl⸗ 
bekannt, da ſie ſich hier ſeit Jahren durch ihr aufdring⸗ 
liches Weſen beſonders bemerkbar machte. 

Gerichtschronik. Am 8. Juni v. J. brachte 
der Agent der Lodzer Geheimpolizei Koſiarek in Er⸗ 
fahrung, daß ſich in der Wohnung des 28ſährigen 
Stauislaw Fogt an der Lonkowaſtraße Nr. 24 eine 
Fabrik falſcher 20⸗Kopekenſtücke befinde und daß Kom⸗ 
plicen des Fogt ſeien: der Schloſſer Antoni Pod⸗ 
czunski und der Uhrmacher Boleslaw Jerzmanowski, 
mit der Verbreitung der falſchen Geldmünzen aber 
befaßte ſich der 39ſährige Ladendeſitzer Piote Loszewski. 
Durch die Revifion wurde der Verdacht beſtätigt. Das 
Petrikauer Bezirksgericht verurteilt Fogt, Podezynski 
und Jerzmanowski zu 4 Jahren Zwangsarbeit und 
Loszewski zu 5 Jahren Arxeſtantenrotten. Geſtern 
wurde dieſes Urteil von der Warſchauer Gerichtspelate 
beſtätigt. 

3. Razzia, Geſtern wurde im Bereich des 
1. Polizeibezirks eine Razzia vorgenommen, die von 
10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens dauerte, jedoch zu 
keinem beſonderen Reſultat führte. Die Diebe müſſen 
Wind von der bevorſtehenden Razzia bekommen und 
ſich daher in ihre Schlupfwinkel zurückgezogen haben. 

z. Während des Monats Auguſt wurden 
357 Proſtituierte verhaftet, von welchen 63, die 
als mit veneriſchen Krankheiten behaftet erwieſen, in 
die Spitäler eingeliefert wurden; die anderen wurden 
nach ihrer Heimat abgeſchoben. Megiftriert wurden 41 
Frauen als Proſtituierte. — Verhaftet wurden wegen 
Diebſtahls — 85 Perſonen, wegen Einbruchs — 11, 
wichtigere Kriminalverbrecher — 9. Diebſtähle wurden 
im ganzen 77 der Polizei gemeldet, wobei der Verluſt 
der Beſtohleuen ſich auf R. 53, 487, 29 K. beziffert. — 
Wegen Vagabondierens wurden 133 Perſonen verhaftet, 
die nach ihrem beſtändigen Wohnfitz deportiert wurden. 

* 3. Verbaftet wurden von der Polizei nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Judka Spitzmacher, 18 Jahre alt, 
der am verfloſſenen Dienstag in der Tramwan Nr. 3 
einer gewiſſen Süßla Friedmann die Handtaſche mit 
20 Rubel ſtahl; Jan Janikowski, 19 Jahre, und Ma⸗ 
teusz Blazkie witz, 18 Jahre alt, wegen Meſſerſtecherei; 
Ferdinand Owczorek, 25 Jahre alt, der auf dem Grü⸗ 
nen Ringe dem Bauer Roch Kopuſta einen Pelz vom 
Wagen ſtahl; Martha Müller, 48 Jahre alt, wegen 
Hehlerei und Franciszek Krowinsti, 27 Jahre alt, wegen 


ſich 


wohnbaften Leopold Brumer eine Kuh im Werte von 
BO Rol geſtohlen. Aus der Wohnung von Aust Holz 
an der Svornaſtraße Nr. 16 Kleidungsſtücke und Wä⸗ 
ſche im Werte von 50 Röl., bei Jankel Radonski am 
der Zgierskaſtraße Nr. 54 verſchiedene Sachen im Werte 
von 100 Rbl., aus der Wohnung von Chajm Kirſchen⸗ 
baum an der Drewnowekaſtraße Nr. 30 vrſchiedene 
Sachen im Werte von 60 Rbl., aus der Woluung von 
Marcin Kabat an der Ogrodowaſtr. 38 Kleidungsſtücke 
im Werte von 75 Rbl., aus der Wohnung von Joſef 
Chmielnieki an der Orla 5 ein Paletot und Väſche im 
Werte von 40 Rbl. und aus der Wohnung von Star 
nislaw Praszewski an der Milſchſtraße 34 Kleidungs · 
ſtücke und Wäſche im Werte von 85 Rbl. 

Unbeſtellbare Telegramme: Kılfbrenner 
aus Riga, Hillerich Hoffmann aus Krementſhug, Pei⸗ 
ros aut Aschabad, Antonow aus Odeſſa, Lerjohn aus 
Tifulſa, Dugan ans Kazalinsk, Kalinina ats Ware 
ſchau, Haimann aus Kaliſch, Bromberg aus Ilinskaſa, 
Frank aus Bochum, Goldberg aus Odeſſa, Johann 
Schmidt aus Siewachſa. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Mu ſik. 


Thalia⸗Theater. Am Sonntag, der 15. Sep⸗ 
tember abends 8 Uhr öffnen ſich uns die Hallen des 
Thalia⸗Theaters wieder. Als Eröffnung vorſtellun, 
geht Sardons geiſtvolles und witzſprühends Luftipiel 
„Der letzte Brief“ in Scene. De neuenga 
gierten Kräfte gleich von vornherein in's Treffen zu 
führen und ſie dem Publikum in ihrem Können zu 
zeigen, iſt wohl kaum ein anderes Luſtſpll beſſer ges 
eignet als „Der letzte Brie f“. — dir Montag, 
den 16. September iſt Shakeſpeares „inter ⸗ 
märchen“ aufs Repertolr geſetzt. Die Doefie dieſes 
Schauſpiels, das hier feit langen Jahren icht gegeben 
wurde, iſt unvergleichlich ſchön und di Flotow'ſche 
Muſik verleiht dem Werk ein Relief, daß er Eindruck, 
den das prächtige Werk auf den Zuſchauer macht, ein 
bleibender fein wird. Dieſe erſte klaſſiſch Vorſtellung 
findet zu populären Preiſen ſatt. 


Sport. 


Ein Verloſungscennen hat die hiefigt 
Sportvereinigung „Union“ im Programm des nächſten 
Renntages, Sonntag. d. 15. September, afgenommen. 
Zum dritten Male wird demnach auf der Helenenhofer 
Radrennbahn ein blitzblankes Fahrrad au di Programm⸗ 
inhaber zur Verloſung gelangen und für en glücklichen 
Gewinner wiederum eine angenehme Eriun rung an den 
großen Renntag hinterlaſſen. Wer führt aber den 
bisherigen Gewinnern das Stahlroß zu? Beide Male 
der hierorts ſieggewohnte Liebling O. Puter. Des⸗ 
halb ſchon allein hielt ſich die „Union“ fir verpflichtet, 
id) den Start Peters für Sounzag zu ſigern, was ihr 
auch gelungen iſt. Somit wird Peter am kommen⸗ 
den Sonntag gegen die uns nun nicht nehr fremden. 
Matadoren: Jacquard, Modtacci, Heds 
path, Bader antreten. Wee ſich nan dieſes Ju⸗ 


Diebſtahl. Die Genannten wurden dem Gericht über⸗ 
geben. 


ſammentreffen geſtalten, und wer die Palne des Tagt 3 
bolen wird, darüber läßt ſich abſolut nichts im Voraus 


Beilage zu Ur. 416 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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Ueberall erhäl 


Jede echte Osrem-Lampe muss die Inschrift Osram“ tragen 


lich. Beutsche Basglählicht-Akt.Ges. Dent. ram, Berlin l. II. 


Die türkiſch⸗bulgariſche 
Spannung. 


Konſtantinopel, 11. September. 


Der heutige Minifterrat, in dem als Vertreter des 
kranken Großweſirs der Scheich nel⸗Iflam den Vorſitz 
führte, beriet hauptſächlich über die Beziehungen zu den 
Balkanſtaaten und die Lage in Nordalbanien, Während 
ein offener Konflikt mit Montenegro, Serblen und 
Griechenland nach der hier herrſchenden Auffaſſung 
kaum zu erwarten iſt, wird die Möglichkeit eines 
Krieges mit Bulgarien erneut ernſt erörtert. Die bul⸗ 
gariſchen Provokationen haben namentlich im türkiſchen 
Offtzierkorps eine kriegeriſche Stimmung geweckt. Auch 
die neneften Nachrichten aus Nordoſtalbanſen lauten 
ſehr ernſt. Uebereinſtimmend wird gemeldet, daß dort 
völlige Anarchie herrſcht. Nach dem „Lerdſchuman⸗i⸗ 
Haklkat“ richteten die nordoſtalbaniſchen Bafrakdare an 
die Regierung fünf neue Forderungen und verlangen 
deren Annahme bis Dienstag. Der Juhalt der Forde⸗ 
rungen in unbekannt. 

Die Verfolgung der Jungägypter, die für den 
Kurswechſel in der Türkei und das Verhältnis der 
neuen Regierung zu England bezeichnend iſt, dauert 
fort. In den letzten Tagen fanden erneut Haus⸗ 
ſuchungen im Aegypterklub in Kadiköf, ſowie in Privat⸗ 
wohnungen mehrerer bekannter Aegypter ſtatt. Dabei 
wirkten ägyptiſche und 
Man beſchlagnahmte dreihundert Dokumente, 
Proklamationen des Parteiführers Farid Pet 
Photographien Wardauis, der den fan 
präfidenten Butros Paſcha 
Die Verdächtigen blieben gegen Kaution auf 
Die Unruhen zwiſchen Armeniern und Türken. 

London, 11. September. (Preß⸗Tel.) „Daily 
Telegraph“ meldet aus Konſtantinopel: Die Lage iſt 
überall ſehr ernſt. In türkiſchen politiſchen Kreiſen iſt 
man ſehr erregt. Das Miniſterium hat beſchloſſen, 
mit der Ernennung von kurdiſchen Beamten in allen 
Diſtrikten vorzugehen, wo ſich Unruhen zwiſchen Tür⸗ 
ken und Armenjern ereignet haben. Es erblickt darin 
eine ausgezeichnete Maßregel, um die Unruhen zu 
Vimpfen. Der Kurde Size: Bey ift bereits zum Gon⸗ 
verneut von Wan ernannt worden. Es werden noch 
mehrere Kurden zu Gouverneuren und anderen höheren 
Beamten gemacht werden. Die Morde an Armenzern 
dauern immer noch fort. Heute früh meldete dit 
armeniſche Zeitung, daß wiederum acht Perſonen, darun⸗ 


türkiſche Poliziſten zuſammen. 
darunter 


ter eine Frau, in Sehatak und 12 andere Perſonen in / 


Hoſchgedth im Bezirke Wan ermordet worden find, 
Eine Depeſche des Konſtantinopeler Korreſpondenten 
der Exchange Telegraph Company meldet, daß der 
bulgariſche Minifter amtlich von der Pforte die Durch⸗ 
führung des Artikels 23 des Berliner Vertrages ver⸗ 
langt hat. Dieſer Schritt wird in London als ſehr 
ernſt betrachtet. 

Nom, 11. September, (Preß⸗Lel.) Man iſt in 
diplomatiſchen Kreiſen über die Wendung, die die Lage 
auf dem Balkan genommen hat, ſehr erregt. Die ita⸗ 
lieniſche Preſſe, die dis jetzt ſehr optimiſtiſch geweſen 
iſt, zeigt ſich heute ſehr peſſimiſtiſch. Die offizielle 


Im Kurdiſtan. 

P. Konſtantinopel, 11. September. Aus Diarbekr 
wird über einen blutigen Zuſammenſtoß von Kurden⸗ 
ſtämmen berichtet. 

Kriegsrüſtungen in Rumänien. 


P. Bukareſt, 11. September. Aus Bukareſt 
wird mitgeteilt, während des Beſuches Berchtold in 
Sinaſa (Rumänien) ſei vereinbart worden, daß die 
rüm äniſche Flotte zwecks Verteidigung der Seegrenze 
um 8 Torpedoboote und 10 Unterfechonte vergrößert 
werden ſoll. 

Die rumäniſche Preſſe verhält ſich zuſtimmend zur 
Anſicht der bulgarischen Zeitungen über die Nakwendig⸗ 
keit der Aufbeſſerung der gegenſeitigen Beziehungen, 
ſteht aber der Ausführbarkeit des Vorſchlages ſleptiſch 
gegenüber. 

Konſtantinopel, 12. September. (Spez.) Das 
Jungtürkiſche Komitee beſchloß, ſich in eine politiſche 
Partei unter dem Namen „Politiſche Freiheits⸗ und 
Fortſchrittspartei“ umzubilden. 

Konſtantinopel, 12. September. (Spez.) 
hieſigen Blätter bemühen ſich, von der Reglerung 
inſpiriert, die öffentliche Meinung zu beruhigen, die 
durch die Nachrichten über die Kriegsvorbereitungen in 
Bulgarien nervös geworden iſt. Nach den Worten der 
Zeitungen ſeien die Beziehungen zwiſchen der Türkei 
und Bulgarien durchaus friedliche. 

Berlin, 12. Se; r. (Spez.) Der ſerbiſchen 
Regierung ging die Nachricht zu, die Türkei habe einen 
großen, für Serbien beſtimmten Waffentransport, der 
aus Frankreich über Saloniki ging, konfisziert. Serbien 
will daher einen neuen Transport in Dentſchland 
beſtellen unter der Bedingung, daß Deutſchland Oeſter⸗ 
reich veranlaßt, den Transport ſeine Genze paſſieren 
zu laſſen. 

Verhaftung des Bombenwerfers. 

Saloniki, 12. September. (Preß⸗ Tel.) Der 
Attentäter, der in dem Orte Doiran die Bombe gelegt 
hatte, durch die 5 Perſonen getötet wurden, ißt ver ⸗ 
haftet worden. Es iſt ein bulgariſcher Emiſſär namens 
Davidoff. 


Die frunzüliſchen 
Erfolge in arrakeſch. 


Mabat, 12. September. (Preß⸗Tel.) Die Nach⸗ 
richt von dem Einzuge der franzäftfchen Truppen in 
Marrakeſch wurde geſtern in Rabat bekannt. Diefer 
Einzug hat auf die Eingeborenen einen ſehr ſtarken 
Eindruck gemacht, da ſie bereits geneigt waren, zu 
El Hiba überzugehen, der ſeine Geſandten an die Be⸗ 
völkerung abgeſchickt hatte, um fie zu bewegen, ſich ihm 
anzuschließen. Es werden nunmehr im Palaſte Vor⸗ 


Die 


ſter Woche zu empfangen. Mulay Juſſuf begibt 
von Fes nach Rabat und Marrakeſch, um fi. dort 
zum Sultan ausrufen zu laſſen. Der Beſuch des 
Sultans in den beiden anderen Hauptſtädten des Lan⸗ 
des wird unter den gegenwärtigen Umſtänden auch auf 
die Bevölkerung einen ausgezeichneten Eindruck machen. 
In Eingeborenenkreiſen glaubt man, daß der Erfolg 
der Franzoſen in Marrakeſch auch eine Verbeſſerung 
der Lage in Fes herbeiführen wird. Man hofft, daß 
der Roghi des Nordens und die dortigen Stämme, 
durch das energiſche Vorgehen der Franzoſen ein⸗ 
geſchüchtert, die Partei El Hibas verlaſſen werden. 
Paris, 11. September. (Preß⸗Tel.) Bis zur 


Der General verbreitet ſich beſonders ausführlich übe r 
die Beſchwerden gegen die Haltung des ſpaniſchen 
Konſuls Soſtoa in Mogador und von Villareal. Der 
Korreſpondent fügt hinzu, daß General Liatuey an der 
diplomatiſchen Langſamkeit bei der Unterſuchung feines 
Proteſtes nicht ausgeſetzt ſein will und den nenen Ver⸗ 
ſicherungen unerſchütterlicher Freundſchaft, die ſeitens 
Spaniens bei dieſer Gelegenheit ftattfinden werden, aus 
dem Wege gehen möchte. Er hat bereits alle Be⸗ 
ziehungen zu den Konſuln abgebrochen, die er von 
heute an als Feinde betrachtet, weil ſie mit den Fein⸗ 
den Frankreichs paktieren. 

Tanger, 12. September. (Spez.) Geſtern ver⸗ 
laugte im hieſigen italteniſchen Konſulat ein Unbekannter 
den Vizetanſul Ladern zu ſprechen. Als dieſer erſchien, 
ſtürzte ſich der Fremde auf ihn und brachte ihm mit 
einem Dolch eine tödliche Wunde bei. 


Flotte in Reval hat großes Intereſſe erregt. 


„Daily Telegraph“ über den Beſuch der eugliſchen 
Der 
Beſuch des Geſchwaders in Liban iſt wegen des Ichlechten 
Ankerplatzes aufgegeben. 


Der Abſchluß der chine⸗ 
eee . 2 
ſiſchen Interimsanleihe. 
London, 11. September. 
s Reuterſche Bureau durch Umfragen in 
ſinanziellen Kreiſen erfährt, haben die Verhandlungen, 
die ſeit Mitte Juli hier gepflogen werden, zu einem 
Anleihevertrag geführt, der am 30. Auguſt von dem 
chineſiſchen Geſandten in London und einem Londoner 
Bankhaus unterzeichnet worden iſt. Es verlautet ſedoch, 
daß die Angelegenheit noch nicht in allen ihren Einzel⸗ 
heiten endgül geregelt iſt. Man glaubt, daß die 
Anleihe zehn Millionen Pfund Sterling zu fünf Pros 


Die Wahlniederlage 
der Demokraten, 


New⸗Fork, 11. September. (Originalkabelgramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Die 
Wahl in Maine, die mit einem Siege der Republikaner 
endete, hat auf die demokratiſchen Kreiſe niederſchmet⸗ 
ternd gewirkt. Es iſt die erſte ernſte Niederlage der De⸗ 
mokraten ſeit Beginn des Feldzuges. Daß ein Staat, 
der vor zwei Jahren zwei Demokraten nach dem Senat 
und zwei nach dem Unterhauſe ſandte, ſich jetzt zum 
Republikanismus bekehren laſſen ſoll, hat auf Dr. 
Wilſon und ſeine Manager wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel gewirkt. Dieſe dem okratiſche Niederlage bildet 
das alleinige Tagesgeſpräch in New⸗Nork. 

„New⸗Nork World“ bemerkt dazu, die Niederlag 
beweiſe, daß die republikauiſche Partei viel ſtärker ſei, 
als man glaube. 

Die „Times“ führt aus, die Demokraten müßten 
jetzt einfehen, daß die Zeit zu übertriebenen Hoffnungen 
vorüber wäre, 

New⸗Nork, 11. September. (Originalkabelgramm 
durch Preß⸗Tel.) Bürgermeiſter Gaynor zeigte ſich ge⸗ 
ſtern als Zeuge in der Unterſuchung der Korruptions⸗ 
klage der New⸗Norker Polizei ſehr ungeduldig. In 
ſeiner Ausſage führte er aus: Als ich gewählt wurde, 
habe ich eine vollſtändig demoraliſierte Polizei vorge⸗ 
funden. Ich habe mein Möglichſtes getan, bin bis jetzt 
jedoch noch nicht mit meiner Neuorganiſatjon fertig. 
„Würde es Sie überraſchen, zu erfahren,“ fragte de 


Neiw⸗Nork um fünfunddreißig Prozent geſtiegen ſind?“ 
„Ich habe gar keine Anſicht darüber,“ antwortete der 
Bürgermeiſter, „aber ich werde es Ihnen aufs Wort 
glauben. Bemerken möchte ich nur, daß ich damit be⸗ 
ſchäftig war, die Verwaltung zu reinigen, ehe Sie über⸗ 
haupt geboren waren.“ 


| 


Die franzöſiſche Flotten⸗ 
konzentration im Mittel⸗ 


meer. 


Paris, 11. September. 
Wie ſchon gemeldet, hat der Marineminiſter Del⸗ 
caſſs beſchloſſen, daß das dritte Geſchwader (es iſt das 
Breſter Geſchwader) am 15. Oktober ſich der Mittel⸗ 
meerſlotte anzuſchließen habe. Es handelt ſich um die 


1 
1 
1 
1 


bereitungen getroffen, um Mulay Juſſuf anfang näch⸗ ſechs Panzer „St. Louis“, „Charſemagne“, „Gaulois“, 
fich | „Maſfena“, „Jaursguiberrn“, „Bonnet”. Dieſe Schiffe 


find im Jahre 1894 —1898 gebaut worden, entſprechen 
alſo nicht mehr recht den modernen Anforderungen. 
Nach Abfahrt dieſer Panzer werden im Norden (in 
Breſt) nunmehr als größere Einheiten die drei Panzer 
„Gloire“, „Marſeillaſſe“ und „Conde“ bleiben. Die 
nene Verfügung, die übrigens nur den Zuftand vor der 
Zeit von 1909 wiederherſtellt, gibt den Journaliſten⸗ 
ſtrategen Gelegenheit, ſich über weitausgreifende krie⸗ 
geriſche Pläne zu verbreiten. Ein Mitarbeiter des 
„Temps“ ſchreibt: „Ein Blick auf die Karte Europas 
zeigt uns, daß die ruſſicht Flotte im Baltiſchen Meere 
eine totale Konzentration der deutſchen Flotte in der 
Nordſee verhindern wird. Dadurch wird die Superio⸗ 
rität der britiſchen Flotte über die deutſchen Schiffe ge⸗ 
ſichert. Und der dentſchen Flotte wird es ſehr ſchwer 


Richter, „daß die Verſicherungsprämien auf Einbruch in! 


zent auf vierzig Jahre beträgt. Sie iſt ſichergeſtellt 
durch un verpfändete Einnahmen hauptſächlich aus der 
Salzſteuer. Die Anleihe iſt frei von weitgehenden Kon⸗ 
trollbeſtimmungen, die ſich bei den Verhandlungen der 
chineſiſchen Regierung mit dem Sechsmächteſyndikat als 
ein Hindernis erwieſen hatten. Man glaubt indeſſen, 


daß Abmachungen getroffen ſind, die für den Fall, daß 
die Zahlungen nicht pünktlich eingehen, eine Stener⸗ 


kontrolle vorſehen. 


Der Euchariſtiſche 
Kongreß. 


Wien, 11. September, (Spez. 

Der zum Euchariſtiſchen Kongreß entfandte päpſt⸗ 
liche Legat Kardinal van Roſſum iſt in Wien einge⸗ 
troffen und feierlichſt empfangen worden. Mit dem 
treffen des päpſtlichen Legaten haben die Feierlich⸗ 


im Zeichen des Kon⸗ 
greſſes. Häuſer find mit Fahnen prächtig ge⸗ 
ſchmückt und bereits gegen Mittag bildeten ſich auf der 
Mariahilfsſtraße und der Ringſtraße die erſten großen 
Menſchenanſammlungen. Um 3 Uhr 15 Minuten traf 
der Zug des päpſtlichen Legaten auf der Station Re⸗ 

inkel, der Dizzöſangrenze, ein. Hier erwarteten im 
feſtlich geſchmückten Bahnhof die Weihbiſchöfe Dr. 
Pfluger und Dr. Zſchoke ſowie Graf Walterskirchen 
den Sonderzug. A dieſer in die Stalion einfuhr, 
ſtreuten die zum Empfang aufgeſtellten Schulkinder 
Blumen. Nach der Begrüßung beſtiegen die Wiener 
Weihbiſchöfe und die Mitglieder des Diözöſankomitees, 
die ſich gleichfalls eingefunden hatten, den Sonderzug, 
der alsdann die Fahrt nach dem Weſtbahnhof forlſetzte. 
Halle des Weſthahnhofes war mit Fahnen und 
eiſiggirlanden feſtlich geſchmückt. Die Stelle, an 
der der Wagen des Nuntius zu halten hatte, war mit 
einem keſtbaren Teppich bedeckt. Weißgekleidete 
Mädchen bildeten Spalier. In und vor dem Bahnhof 
waren ſieben Kompagnien des Knabenhorts auf⸗ 
marſchiert. 

Als der Zug in die Halle einfuhr, erſchien der 
päpſtliche Legat au einem Fenſter und grüßte die er⸗ 
ſchienenen Offizianten, welche ſeine Grüße lebhaft er⸗ 
widerten. Alsdann hielt der Vertreter des Kalſers 
Graf Engen Czernin, Ober b⸗Landmundſchenk iu 
Böhmen, eine Anſprache franzöſiſcher Sprache, 

und die 
Monſignore 


in 
indem er den Gruß des Kaiſers überbrachte 


Einladung in die Hofburg wiederholte. 
Roſſum dankte in einer kurzen Rede. Mit dem ge⸗ 
ſamten Gefolge begab ſich dann der Legat zu den nor 
dem Bahnhof wartenden Hofwagen. Als der Kardinal 
ſichtbar wurde, brach die ganze Menge in begeiſterle 


Hochrufe aus. Monfignore Roſſum nahm mit dem 
Grafen Czernin im dritten Hofwagen Platz, das Ge⸗ 
folge in den nächſtfolgenden, in den beider Wagen 


vorans fuhren die Biſchöfe Zſchoke und Pfluger. Der 
Zug ging durch die Mariahilfsſtraße, Opernring⸗ und 
Kärntnerſtraße nach dem Empfangszelt hin. Längs 
des Weges hatten zu beiden Seiten die katholiſchen 
Vereine Wiens Aufftellung genommen. Ueberall wurde 
der dinal mit Begeiſterung begrüßt und er dankte, 
zum Teil mit ſeinem Kreuze ſegnend für die herz⸗ 
lichen Ovationen. Nicht der geringſte Zwiſchenfall war 
zu verzeichnen, denn auf dem ganzen Wege waren eine 
große Anzahl Ordner unter das Publikum verteilt. 
Vor dem Feſtzelt am Opernring wurde der Kardinal 
von dem Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien Dr. Nagel und 
dem Bürgermeiſter Neumeyer begrüßt. Von dort Des 
wegte ſich der Zug unter dem feierlichen Geläut aller 
Glocken nach dem Stephausturm, auch der Nuntius 
Scapinelli hatte ſich dem Zuge angeſchloſſen. Vor 
feinem Eintritt in den Dom wurde Monſignore van 


Roſſum von einer Kompagnie, die 80 Mann ſtark 
war, und welche das 39. Infanterieregiment geſtellt 
hatte, die militäriſche Ehrenbezeugung erwieſen. Es 
fand alsdann die visitatio Sanctissimi ſtatt. Ant 
Hochaltar verrichtete der päpſtliche Legat ein Gebet. 
Unter weiteren großen Oputionen ging es hin zur 
Hofburg. Als der Zug ſich dem Burgportal näherte, 
trat die Wache ins Gewehr, alsbald wurde der Kar⸗ 
dinal in feine Appartements geleitet. um 6 Uhr fand 
die Audienz beim Kaſſer flatt, der Kardinal überbrachte 
dem Kaiſer die Grüße des heiligen Vaters, die dieſer 
herzlichſt zu erwidern hat. Darauf dankte der Legat 
dem Kaiſer für die Gaſtfreundſchaft, die ihm während 
des Kongreſſes gewährt werde. 

P. Wien, 11. September. Auf der erſten Sitzung 

des euchariſtiſchen Kongreſſes wurde das päpſtliche Breve 
verleſen, in dem die Aufmerkſamkeit auf diejenigen 
Leute gelenkt wurde, die ſich vom heiligen Abendwahl 
zurückhalten ; es wurde vergeſchlagen, die Hauptaufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Jugend zu lenken. 
Wien, 12. September. Der Euchariſtenkongreß 
wurde eröffnet. Als Vertreter des Kaiſers war Erz⸗ 
herzog Peter Ferdinand anweſend. Außerdem wohn⸗ 
ten der Eröffuung die Erzherzogiunen und der Stakt⸗ 
halter bei. 


| 


Die Verteidigung der atlantiſchen Küſte. 
London, 12. September. (Preß⸗Tel.) Die ge⸗ 


„Vita“ veröffentlicht einen Artſkel, der die Lage am 
Balkan als ſehr eruſte bezeichnet. Das Blatt ſagt, die 
Gefahr, die den europäiſchen Frieden bedrohe, komme 
nicht vom ägäiſchen Meere her, ſondern von Bulgarien 
und Griechenland. 
Ein erſter Erfolg der Vo runter handlungen? 
Nom, 11. September. (Preß⸗Tal.) Geſtern lief 
in Rom das Gerücht um, daß zwiſchen den italieni⸗ 
55 e e 5 Ei ne vorgerückten Abendſtunde lag auf dem Mnifterium des gemacht werden, die Nordſee zu verlafjen. Der Aermel⸗ 
8 9 . die eine endgültige Auswärtigen keine Depefhe von General Lyantey vor. kanal ift durch die zahlreichen Unterſteboote und die 
Vereinbarung erleichtern und die Friedensprälſminarien Man erwartet heute einen Sttuationsbericht des Gene⸗ Torpedobootszerſtzrer der franzöſiſchen und engliſchen 
ermöglichen. Die ottomaniſche Regierung wird in die ral ind gleichzeitig Mitteilungen wieviel Truppen er Flotte ſo gut wie geſperrt. Andererſeits wird die englifche 
Wiederein wanderung der ausgewieſenen Italiener ein⸗ für Ak ih 158 51 Ge Be 905 i ref Flotte die Paſſage zwichen Schottland und Norwegen 
willigen und für die Wiedereröffnung der italieniſchen 70 5 es 80 Ar 15 0 5 N At 9 en 4 e Flotte würde ge⸗ 
Juſtikute im ottomauſſchen Kütfercehäp ſorten, And e a a Bone: cher) ich brauch er große 7115 N = eim 4 Intereſſe daran haben, den 
erneute 1 8 ſtärkungen, da die Giappenlinie don Marrakeſch nach deutſchen Gegner zu ſchlagen, der, wenn er die Nordſee 
fte zum Zwecke der Verſöhnung werden in Settat. in der Richtung nach Caſablanca und auch von verläßt, ſich von ſeiner Operationsbaſis entfernt und 
nächſter Zeit gemacht werden. best 75 31 ee Am 255 5 faces wan der 5 7 Im Falle 70 eitropäifchen 
7 . a Konfliktes dürfte der erſte maritime Znſammenſtoß au 
0 5 I wird in ſeiner nächſten Sitzung jedenfalls hierüber bundes haben einen äußerſten rechten Flügel, den 
ſich dem König von Italien vorſtellen wird; auch foll | beraien, Deutſchland darftellt, und haben auch einen kußeren 
eine Zuſammenkunft mit San⸗ Giuliano ftaltfinden. Paris, 11. September. (Preß⸗Tel) Der Kor⸗ linken Flügel, der von den Geſchwadern Oeſterreichs 
P. Konſtantinopel, 11. September. Trog der reſpondent des „Moin“ in Caſablanen meldet, daß ma ellen gebildet wird. Es wäre nun unſere 
beruhigenden Berficherungen der Votſchafter der Balkan General Knien es als unvßrdl „ e die Aufgabe, im Mittelmeere den erſten Anſtoß dieſes 
t B G y es als unwürdig erachtet, daß die zußerſten linken Flügels auszuhalten. Unter dieſen 
fasten ſind die hiefigen politiſchen Kreiſe über die ſpaniſche Regierung die ſich als den Franzoſen Umſtänden und bei dieſer Eventualität, die allerdings 
feinkliche Stimmung der öffentlichen Mejnung in den freundlich bezeichnet, ihren Beamten in Marokko rein hüpothetiſch iſt, wird unſer Land nur dann bereit 
benachdurten Staaten ſehr erregt, auch die wachsenden erlaubt, ſich zu betragen wie fie es jezt tun, in⸗ ſein, wenn unſere Flotte ſich im Mittelmeer, konzentriert 
inneren Unruhen, befonders die albaniſche und bulga⸗ dem fie willkürlich und ungerecht den Franzoſen ge⸗ 5 
iche rerolutionär Tätigkeit, die von der Regierung genüber handeln. Er iſt der feſten Abſicht, dies mit 
augen scheinlich nicht bewältigt werden können, flößen Gewalt zu ändern und mit größter Energie dahin zu epten 7 ER 
2 Unruhe ein. Die geſtrige Bombenexploſton in arbeiten. Er hat ein dahingehendes Aktenſtück aus⸗ e eee eat, 
agree e eee 1 8 m an . Seal 2 — 55 N 1% ift ein Beweis, daß die Berieiqung 5 der allantiſchen 
Anarchte die B. Er 5 j A re . n >rejagen Küſte nunmehr der englifcjen Marine rüberlaſſen ift, 
ware, die Befürchtung neuer Komplikationen hervor. behandelt und der franzöfiichen Regierung zugehen wird. Eine Deveſche des Petersburger Korreſpondenten des 


Donn erstag, den (30. Auguſt) 12. September 1918, 


Wilhelmine Heimburg f. 
In ihrer Villa in Kötzſchenbroda bei Dresden iſt 
die bekannte Romandichterin Wilhelmine Heimburg nach 
längerem Leiden ſanft aus dem Leben geſchieden. Vor 
einigen Tagen erſt, am 7. d. M., beging die gefeierte 
Schriftſtellerin ihren 64. Geburtstag, 


2 


Wilhelmine Heimburg, die mit ihrem bürgerlichen 
Namen Berta Behrens hieß, ward in Thale a. Harz als 
Tochter eines Arztes geboren, war ſeit Jahren die 
treueſte Mitarbeiterin der Gartenlaube, für die Ernſt 
Keil einſt ihren erſten Roman „Aus dem Leben meiner 
alten Freundin“ gewann. Auch ihre letzte Erzählung 
„Familie Lorenz“ erſchien in dieſer Zeitſchrift. Das 
Genre, das die Heimburg pflegte, war das ſüßlich⸗ſenti⸗ 
mentale, einſt bei der Jugend fo beliebte Marlitt⸗Genre. 
Nach dem Tode der letzteren wurde, wie erinnerlich, die 
Heimburg dazu auserſehen, deren Romanfragment „Das 
Eulenhaus“ zu vollenden. Die Schriftſtellerin hatte 
vor einiger Zeit eine Blinddarmoperatlon überſtanden, 
an deren Folgen ſie jetzt ſtarb. Die Leiche wird im 
Dresdener Krematorium eingeäſchert werden. 


Inſolvenz einer Krakauer 
Wechſelſtube. 


Die Wechſelſtube Brüder Eibenſchitz in Krakau 
hat die Zahlungen eingeſtellt. Die Paffiven betragen 
ohne Einbeziehung der Effektenengagements 13 Millio- 
nen Kronen, wovon 800,000 K. auf Spareinlagen 
(hanptſächlich von Gewerbetreibenden und kleinen Kauf⸗ 
leuten), der Reſt auf Rimeſſenobligo entfällt. Die 
Aktiven werden von der Firma auf 500,000 K. bis 
600,000 K. geſchätzt. Die Effektenengagemeuts der 
Firma, die ſich hauptſächlich auf Schrankenwerte be⸗ 
zogen, wurden an der geſtrigen Börſe glattgeſtellt. 
Die Firma beſteht ſeit 18 Jahren. Als Urſache der 
Inſolvenz werden verfehlte Effektentrangaktionen und 
Krepitenziehungen bezeichnet. Die Firma hatte ſich die 
Bezeichnung „Merkur“⸗Wechſelſtube beigelegt. Die Bank⸗ 
und Wechſelſtuben - Aktiengeſellſchaft „Merkur“ hatte 
gegen die Firma aus dieſem Grund mehrere Prozeſſe 
angeſtrengt. Die Effektentransaktionen hatte die Firma 
zum Teil „in ſich“ gemacht. — Aus Krakau, wird 
ferner berichtet; Nachdem erſt vorige Woche die älteſte 
Bankfirma Galiziens T. Kahane mit einem Paſſiv⸗ 
ſtande von anderthalb Millionen Kronen in Konkurs 
5 hat heute die ſeit nahezu zwanzig Jahren hier 
eſtandene große Banffirma Brüder Eibenſchitz die Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Urſache der Juſolvenz wird das 
mit begründet, daß das Bankhaus Eibenſchitz infolge 
der Konkurseröffnung über das Bankhaus Kahaue und 
vielfacher Kreditentziehungen in Zahlungsſchwierigkeiten 
geriet und außerſtande geſetzt wurde, den Verpflichtun⸗ 
gen nachzukommen. Insbeſondere waren es die ſeit 
der Konknrseröffnung über das Bankhaus Kahane von 
Tag zu Tag ſich mehrenden Wechſelrückläufe an das 
Bankhaus Eibenſchitz, welche letztere Firma nicht zu 
decken vermochte und ſie zur Inſolvenzerklärung zwang. 
Schon vor einigen Jahren war das Bankhaus Brüder 


Eibenſchitz ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen worden. 
Es war in dem Bankhauſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden, wobei den Bankräubern Bargeld und Wertpa⸗ 
piere in der Höhe von 150,000 K. in die Hände ge⸗ 
fallen ſein ſollen. Die Einbrecher konnten damals nicht 
ausgeforſcht und das Geftohlene nicht zuſtande gebracht 
werden. Jetzt findet eine Verſammlung der Gläubiger 


ſtatt, in welcher der Status des inſolventen Bankhauſes 


geprüft und entſchieden werden ſoll, ob der Firma Eiben⸗ 
ſchitz ein Moratorium zu bewilligen iſt oder die Konkurs⸗ 
eröffnung zu erfolgen hat. 


Das Hochmaller. 

Aus Karlshafen wird folgendes amtliche Waſſer⸗ 
ſtandstelegramm veröffentlicht: Das Hochwaſſer der 
Weſer beträgt 4.20 Meter. Der Fluß ſteigt langſam. 
— Aus Hersfeld wird gemeldet; Infolge des Hoch⸗ 
waſſers find Dammrutſchungen auf den Nenbauſtrecken 
Hersfeld⸗Heimboldshauſen erfolgt. Die für den 15. Sep⸗ 
tember angeſetzte Bahneröffnung iſt auf unbeſtimmke 


Zeit verſchoben. 


Fichtelberg und Keilberg tragen eine Schneedecke. 
Die Skiſaiſon wurde dort von Chemnitzer Herren und 
dem Leipziger Sportklub eröffuet. 

Rhein und Neckar ſind in Mannheim in der Nacht 
von geftern auf heute um mehr als 4 Meter geſtiegen 
und überfluten die Ufergelände. Die Neckarſchiffahet 
ift eingeſtellt. eher den ganzen füdlichen Schwarz ⸗ 
wald iſt heftiges Schneegeſtöber niedergegangen. Bei 
Wennheim wurden zwei Brücken von den Fluten weg⸗ 
geriſſen. Verſchledene Ortſchaften ſtehen unter Waſſer. 
Die Ernte ift vielfach vernichtet. Das Hochwaſſer des 
Oosbaches drang in die Gruft der Kloſterkirche in 
Lichtenthal bei Baden⸗Baden und ſtürzte unter anderen 
den Sarg mit der Leiche der Herzogin von Hamilton 
geb. Prinzeſſin von Baden um. Die Zigarrenfabrik in 


Leimen hat den Betrieb eingeſtelt, da die Fabriträume Wollen bat ſich auch auf Kammzüge übertragen. Die 


unter Waſſer ſtehen. 
Ueberſchwemmung in Mumänten, 
P. Bukareſt, 11, September. Der Serelh iſt 
aus den Ufern getreten, wodurch die Felder, Weinberge 
und Wälder überſchwemmt find, Der Schaden ift enorm. 


Schwerer Unfall beim 
belgiſchen Waſſerflugzeug⸗ 
Wettbewerb. 

Brüſſel, 11. September. 

Bei dem belgiſchen Waſſerflugzeng⸗ Wettbewerb 
ſtürzte geſtern nachmittag der bekannte Flieger Buſſon 
in der Nähe von Weeſt aus einer Höhe von 100 Meter 
auf einen Baum und erlitt einen Beinbruch. Sein 
Mechaniker, den er als Paſſagier mitführte, wurde gleich⸗ 
falls ſchwer verletzt. 


Der doppelte Fliegerſturz bei Oxford. 

London, 11. September. Ueber den verhängtis- 
vollen Flngunfall in der Nähe von Orford werden ſetzt 
im Anſchluß an die bisherigen Meldungen folgende Ein⸗ 
zelheiten bekannt: Die beiden Getöteten ſind, wie 
ſchon berichtet, Reſerveoffiziere, nämlich der 28 jährige 
Unterleutnant Hotchkiß, Direktor der Briſtol Aeroplan⸗ 
ſchule zu Brooklands, und der 36 fährige Leutnant Bes 
tington, ein früherer Ingenieur in Südafrika, der bei 
der Belagerung von Ladyſmith miteingeichloffen war. 
Sie flogen heute früh auf einem Briſtol⸗Eindecker von 
Salisbury nach dem Manönergebiet ab. Hotchkiß führte 
die Maſchine und Bettington begleitete ihn als Beo⸗ 
bachter. Aus den Berichten von Augenzengen geht 
hervor, daß die Flieger unweit Oxford in beträchtlicher 
Höhe einen Gleitflug begannen, der in einem plößlichen 
Sturz endete. Die urſprüngliche Meldung don einer 
Exploſion wird nicht beſtätigt. Das Wetter war böig. 
Die letzte Eintragung Betkingtons in das Lol ſenbuch, 
die offenbar durch die Kataſtrophe unterbrochen wurde, 
lautet „Oxford, acht Uhr dreizehn very w.“ Er wollte 
jedenfalls Indy“ ſchreiben, als der Sturz ſeine Hand 


Nene Dodd lung. 


lähmte. Die herbeieilenden Bewohner des Dorfes Wol⸗ 
verrote zogen Bettingtons Leichnam aus einem N 
lenbach heraus. Erſt ſpäter enteeckten fie Hotchkiß 
Leiche unter dem vollſtändig zertrümmerten Flugzeug. 


Vier Mann an 
Grubengaſen erſtickt. 


Königshütte, 11. September. 

Auf dem Stahlwerk Königshütte (Oberſchleſien) 
befuhren Werkmeiſter Wadulla, Auffeher Langoſch, Vor⸗ 
arbeiter Buhl und Maurer Gorny ahne Auftrag einen 
Fahrſchacht, der nach einem unterirdiſchen Luftkanal 
führte, wo ſich ſtickige Gaſe befinden. Als die Einge⸗ 
fahrenen nach längerer Zeit nicht wieder zurückkehrten, 
begaben ſich ein Feuerwehrfeldwebel und ein Oberfeuer⸗ 
wehrmann mit Sauerſtoffapparaten in den Kanal, um 
ſie zu retten. Die Verunglückten konnten aber nur 
als Leichen geborgen werden. Auch die Retter hatten 
die Beſinnung verloren, ſind aber wieder außer Gefahr. 
Wie von zuſtändiger Stelle verfichert wird, ſoll eine 
Betrſebsnotwendigkeit, den Kaual zu befahren, nicht 
vorgelegen haben. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird gemeldet, 
daß die Tendenz auf den Wollmärkten außerordentlich 
feſt bleibt, und daß ſowohl von feiten der inländiſchen 
wie auch kells von feiten der ausländiſchen Verbraucher 
größere Anſchaffungen in allen Wollſorten, beſonders 
aber in engliſchen Wollen während der letzten Woche 
gemacht worden ſind. Die feſte Preistendenz für 


Wollkämmereien haben außerordentlich flott zu tun und 
lehnen jedes Untergebot von feiten der Käufer ab. Mehr 
Leben herrſcht auch im Handel mit Kämmlingen und 
Wollabfällen. Ebenſo hat das Geſchäft in Kunſt⸗ 
wollen einen Aufſchwung genommen, an dem beſonders der 
Export nach Rußland intereſſiert if. Die 
Beſchäftigung der Wollgarnſpinner läßt nichts zu 
wünſchen übrig. Die Verſuche der Käufer, billigere Preiſe 


| 


Zunftrie, Handel un) Verleht. 


Ne. 410. 
Lmann — Wilnz Peßrend — Feirzig. Waſſerzweig — 
Tetrikau. nafl — Daarowice Kwierinart — Marſchau. 
Solarz — Krakau. Rybarkſewiez — Lask. Epflein — 
Smſeln. Bronſtein — Kamjensk. Bernhard — Kaliſch. 
Makarcint, Tuch wald und Sluzewski — Warſchan. 


Brlefkaſten der Redaktlon. 


. B. dier. Das Abſolvieren einer Mittelſchule ab mit 
oder ohne Rechte gibt Ifraeliten nicht das allgemeine Mohn ⸗ 
recht, eben ſo kommt das Abfolvferen einer ausländiſchen Hoch- 
ſchule bierbei nicht in Betracht. Es gibt ferner auch keinen 
lechniſchen Verband, der in dieſer Beziehung Rechte geben 
würde, Sie mühen an einer hieſigen Hochſchule ein Examen 
Wegen. um das Wohnrecht zu erhalten, dazu ifk aber in erſter 
inte erforderlich, daß Ste ein Abitucium an einer Mittel. 
ſchule machen. 


Nachrichten aus den ev Gemeinden. 


Aus der evangelifchen Gemeinde in Zdunska⸗ Wola. 
In der geit vom 2. bis 8. September wurden aufge 


boten: Gottlieb Podolski mit Stan iskawa Pawliak. 
Getauft wurden 2 Midchen. 
Beerbigt wurde: Mathilde Paulina Schubert, 39 
Jah re. 6 Monate alt. 


Metall markt. 
Mitgeteilt von der Metall-Handelsgeſelfchaft Kobryner u. Derler 
| in Warſchan. 
London, den 11. September 1912, 
Kupfer: Pfd. St. 78½ Kaſſe, P fd. St. 20% 3 mtl. ak 


Zinn * 221 „ 2 
Zink „ „ 2% f 
Blei 5 2% framm. 


alles pro Tonne, loro London 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börſe, 12. September. 1912. 


Brſel. Bed, Trans 

Tpegg, auf Berlin nm. | % m 
2 Staatsrente 4893 0 3.20 
5% Ämmtere Anfeſße . 104.75 
7. innere Anzeige 1009 104.50 

mtienanleibe 1. Emſſſſon 408 
Apa oe e miſſton 24h 

{ölooie . . 2 E 
4% Bodentkebitufandbrieie . -, 
4% Wee d nder 

Warschauer tat. Pand br.. 


„ Varſchauer Pfandoxſele. 
5. Nan und Böwenſteln. 


9 W > nre 
udsfi und Gi 


direhzufeßen, finden kein Entgegenkommen bei den Ver⸗ 
käufer, umſomehr da bowl die Kammgarn⸗ wie die 
Streichgarnſpinner auf Monate hinaus volle Beſchäfti⸗ 
gung in Händen haben. Die Lage der Woll⸗ und 
Halbwollweberei hat ſich weiterhin gebeſſert; beſon⸗ 


Handels bank in 9. 


F 
tigchowies „ „ 
5%. Labdzer; Sandee ee 
KR fanbdriefe. ; >. 
J. Serie 


5. Serie, 


ſätze in mittleren und billigeren Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsſtoffen an Umfang bedentend zugenommen. 
Die Preislage hat ſich für die Verkäufer von wollenen 
und halbwollenen Geweben ebenfalls beſſern können. 
In der Wirkwarenbranche hat die eingekretene kühle 
Witterung das Geſchäft merklich belebt, auch für den 


ders beachtenswert iſt die vermehrle Kaufluſt für | Baurmanmänane'st Sohn, 8 
Flanelle. Auch in Decken und in Teppichen waren die e Ii Wige 

Umſatze reger als in der Vorwoche Während die Aus⸗ Wesch d dee 

fuhr in beſſeren Herrenſtoffen, beſonders nach dem Zofacbo ß „ (nelle) 
Kontinent, nicht allzu bedeutend war, haben die Um⸗ este . enden — 


Vetersbusger Börfe, 
Satatsrente in Beterihura . . | 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Rinerponl, 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 


Werggarn ſich weiterhin verſtärkt. Die Leinenweber 
ſind recht gut beſchäftigt. 


Fremdenliſte. 


Grand-Hotel. Jelenklewitſch, Neumann, Kupke, Dawid⸗ 


Willſt du im Leben Kraft und Mut behalten, 
Schau über dich! 

Willſt du träumen von rdiſchen Gewalten, 
Schau unter dich! 

Willſt du am eignen Herd nicht mühfam ſchalten, 
Schau um dich! 

und ſoll dein Herz nicht allzufrüh erkalten, 


Rtürker uls Du! 


Käte Lubowski. 
(Nachbruck verbsten), 
(21. Fortſetzung.) 


Die grauen Geſpenſter der ſchlafloſen Nächte, von 
dem Juſtizrat beim rechten Namen genannt, ließen ſich 
nicht länger zurückſcheuchen. 

„Du weißt klipp und klar, daß all mein verzwei⸗ 
feltes Suchen fie nicht mehr zurückſchaffen kann.“ 

„Ich weiß. 

Ein aufſteigender Zorn ertötete die künſtliche Ruhe. 

„Jawohl !! — mit einer Art ſtillem Triumph 
magſt du ſie wohl gar entſeelt und entſtellt vor dir ge⸗ 
ſehen haben...“ 

Ein Schrei erklang .. ein Brüllen. 

„Du — hältſt mich — für ihren — Mörder 20 

Müde hoben ſich Adalbert von Gadeckers Hände. 

„Nicht für einen, der ihnen buchſtäblich das Leben 
ſtahl .. wohl aber für den, der fie fo weit gebracht 


hat und ... der alles ... alles weiß ..“ Wieder 
das entſetzliche Schreien. Die kleinen Fenſterſcheiben 
zitterten leiſe. In den leerumherſtehenden Gläfern 


ſchwirrten die Laute mit feinem Klingen nach. Irgend⸗ 
woher riß der Sinnloſe mit zitternden Händen eine 
kurze, ſcharfe Reitpeitſche. 

„Wenn du wirklich und wahrhaftig glaubſt, daß ich 
Beſtimmtes weiß .. dann ſchlage zu — — und mein 
Sohn ſoll verflucht ſein und elend ſterben wie die bei⸗ 
den geſtorben ſein mögen .. wenn ich jetzt lüge ..“ Er 
bog ſich wie in Krämpfen. 


XI. 


Die Tage liefen durch einen heißen, re genarmen 
Sommer. In dem blaſſen Gold der Halme ſummten 
die Mähmaſchinen. Nur in der Nähe der Gräben und 
dort, wo zur Winterzeit die Rieſenhügel der Kartoffel⸗ 
mieten aufgeworfen waren, ſchnitten die Senſen das 
ſtarke, lagernde Korn herunter. 

Karl Auguſt von Gadecker war jetzt überall 
ſehen! 

Er hatte den hochbeinigen Gaul, der zu ſtolpern 
anfing, gegen den mächtigen Hengſt eines ihm bekann⸗ 
ten Rittmeiſters, der frühzeitig den Küraß ablegen 
mußte, vertauſcht. Er mußte Augen und Ohren in 
der erſten Zeit offen halten, um ſich als Herr über dad 
nervöſe Tier zu betätigen. Dadurch lagen alle andern 
Gedanken in Feſſeln. — Zweimal täglich raſtette er 
in Uhlitz. Zur Mittagszeit ftellte er ſich ein, berichtete 
dem Gutsherrn furz über alles und aß einen Löffel 
Suppe mit, ſo oft Adalbert von Gadeckers müde Augen 
vou einer ſchlechtverbrachten Nacht erzählten. 

Nach Feierabend kam er das andere mal heran! 
Dann ſtand ſchon der mächtige Krug Waſſer an feinem 
Platz mit der Pfeife daneben und Johanna Mertens 
ging mit leiſen Schritten hin und her . brachte eine 
Zeitung, beſſerte an den Handſchuhen und ſchwieg, 
wenn die Augen der Männer nach innen ſahen. 

Zuweilen verließ fie ſcheinbar grundlos ihren Platz 
— murmelte einen Nachtgruß und flieg die Treppe 


empor. — Sie war jetzt immer jo müde! — Wenn 
die Sonne ſank, freute ſie ſich, daß wieder ein Tag da⸗ 
hin ſei. Das blieb aber auch jetzt die einzige 


Empfindung in ihrem Leben .. Sonft ſchlummerte ihre 
Seele. 

Sie aß und trank, verſorgte den Herrn und im 
übrigen ruhte fie aus, Sie merkte nichts von der 
Veründerung, in den letzten Monaten, die mit ihr vorge⸗ 
gangen war. — Nur zuweilen, wenn ſie im ſcharfen 
Winde um die Ecke des Herreuhauſes zu dem Hühner⸗ 
hof ging, wurde ſie gewahr, daß ein paar loſer ge⸗ 
bleichter Haarſträhnen über ihr Geſicht fielen. Die brachte 
ſie dann wohl mit einem kleinen, verwunderten Seufzer 
wieder an ihren Platz zurück. 

. War das vor kurzem nicht noch alles blond 
und voll geweſen ... Dann aber gackerten die Hüh⸗ 
ner .. die alte Mamſell wuchs neben irgend einem 


Da wandte ſich der Uhlitzer Herr langſam von 
ibm ab und ging hinaus... Er glaubte ihm 


unſaubern Kumm — wie aus der Erde — vor ihren 
Blicken auf .. ſchalt in's Blaue binein ... fragte 


— ſcherzte zu guten Zeiten auch wohl und ſie nickte 
und pate verſchämt gen Weſten, ob ob es wohl wie⸗ 
der bald fo weit jet... 

Adalbert von Gadecker wußte, daß ſich ihr Schick⸗ 
ſal vollzogen hatte. Darum ließ er auch bei der Ab⸗ 
fafjung des Teſtaments ihre etwaige Verheiratung um 
berührt. 

Er wollte einſt nicht mit kalter Totenhand an 
den Schmerz rühren, der ihr eigentliches Sein zer⸗ 


brochen hatte. Ihr Anblick tat ihm jetzt weh 
. Erfah fie zuweilen in der Dämmerung, wo 
alle Gedanken rückwärts liefen — wie er ihr zum 


erſten mal im Hauſe der Schweſter begegnet war. 

Das ſtrahlende Lächeln in dem vollen rofigen 
Geſicht hatte ihn auf fie merken laſſen. 

In ſeiner ſtillen Art war er dann zu ihrem auf⸗ 
merkſamen Beobachter geworden. — Den ganzen Tag 
kam fie ans dem Laufſchritt nicht heraus. Die Kinder 
ſaßen ihr auf dem Rücken und hingen ihr am Halſe, 
während fie ſchaffte. 

Und immer war das Lachen um ſie herum! 

Einſt hatte er ſeiner Schweſter ſagen milſſen, 
daß ihm ſo etwas, wie dies luſtige, unermüdliche 
Kinderfräulein, noch niemals begegnet wäre. Und die 
Stille, Zerbrochene hatte ein Lächeln gefunden. 

„Was willſt du .. fie iſt eben ein Weib!“ 

. . . Glück und Elend in einem Gefäß! 

Blumen überall, wenn die Liebe wärmt. 

Stille und Sterben, wenn ſie verglimmt. 

— — Gott behüte vor frühem Tod! 

. Und das lachende Geſicht mit den zärt⸗ 
lichen Kindern an der Wange wurde zu einem andern. 

Schmal und ſtill mit einem frühreifen Zug von 
herber Entſchloſſenheit um Augen und Lippen ſah er 
Marte vor ſich. 

Hatte auch in ihr ſchon das Weiß gelebt 2 

Antwortloß verflang die Frage. Die Stille ber 
klemmte ihn. Er riß zu ſolchen Zeiten haſtig die 
Fenſter auf. — Eine unſichtbare Hand hielt ſeine Ge⸗ 
danken einen Herzſchlag lang feſt. . Er fühlte ſich 
nicht! Wie im Kreiſe lief alles um ihn herum. Der 
Augſtſchweiß brach ihm hervor. 

— — Sekundenlang - , 

Daun wurde alles wieder, 
weſen. 


wie es vor dem ge⸗ 


Er ſchwieg ſie tot. Sie rächten ſich dafür und 
quälten ibu ſtärker, denn ſie hatten tauſend Leben 


ſon und Gierdgemsti — Warſchau. Liebelanz und Fuchs 
— Breslau. Grünenthal und Liebe — Berlin. Hogrewe — 
Petersburg. 

Hotel Viktorla. Oſtrowskl — Zdunska⸗Wola. Zilber⸗ 
brand — Kiew, Elkes — Komme. Funkel — OQpoc ing, 


.. Immer häufiger kamen dieſe Zuſtände über ihn. 


Erport wurden in Wirkwaren größere Orders in Eröffnungs-Natierungen. 
Auftrag gegeben. Die Situation in der Baummwoll⸗ en Biverp en 12. . 1912 sh 
induſtrie läßt ſich dahin kennzeichnen, das für baum⸗ N 832 Perner Mam . . 

5 . 02 0 112 
wollene Garne in der letzten Woche erhöhte Kaufluſt 8 * 5 er ne EB 
auftrat. Die Preislage iſt im großen und ganzen un. November Dezember eis Mal Jun 625 
verändert. Auch baumwollene Gewebe waren mehr] Dezember Jannar 1918 618 Jun Jul . 25 
gefragt. In der Juteinduſtrie liegt das Geſchäft recht! Januar Februar 620 Juli Augut . . . 624 
günſtig. Ebenſo hat die Nachfrage nach Flachs. und Tenbeng: _feft. 


Witterungs:Bericht. 


se die „Neue Yohger Zeltung“.) 

Nach der Beobachtung des Dptiferd F. Po ſt le b. 
Petrifanerſtr Nr. 71 
Lodz, den 12. September. 


Temperatur : Vormittags 8 uhr de Wärme 
Mittags 8 * 
5 Geftern abend 3 „ 10⁰ 3 


Berometer: 758 mm geſtiegen. 
Moxtmum 120 Wärme 
inimum BP 


Wie konnte ſi ch wohl 
die Dauer dagegen behaupten ? 

— — Der Tag, an dem Marte und Henri Witt 
die Heimat verlaſſen hatten, kehrte zum erſten mal 
wieder. Er brachte den erſehnten Regen, der 
nun freilich nicht mehr viel Gutes tun konnte. Nur 
der friſcheingeſtreute Samen quoll unter ihm auf und 
die alten Kleeſchläge feierten einen verſpäteten Nach⸗ 
ſo mmer 

Die Feldarbeit mußte ruhen. Die Leute ſtanden 
in den Scheunen herum und ſahen nach dem ſtrömen 
den Naß, das ohne Aufang und Ende zu fein ſchien. 
Ein paar junge Dirnen lachten verſchämt in ſich hin⸗ 
ein, als fie Karl Auguſt von Gadeckers hohe Gestalt, 
wie eingedeckt in den feſtanſchließenden Gummimantel 
zum Rampe emporjteigen ſahen. 

Der ÜUhlitzer Herr hatte, trotz der frühen Stunde, 
bereits auf dieſen Beſuch gewartet. 

„Ich werde heute das Gefühl nicht los, als müßte 
irgend etwas Erlöſendes für mich kommen. Schon in 
der Nacht war es mir, als liefen Schritte umher, 
Hörſt du nichts, Karl Auguſt?“ 

Der Jüngere lauſchte angeſtrengt hin aus. 

„Es iſt der Regen, Onkel Adalbert.“ 

„Wer in dieſem Wetter ohne Heimat und Geld 
auf der Laudſtraße herumirren muß. 

Karl Auguſt von Gadecker gab ſich einen Nuck. 
Monatelang waren die beiden Namen zwiſchen ihnen 
unerwähnt geblieben. Keiner wollte die ſchwer errun⸗ 
gene Ruhe des andern ſtören. — Jetzt aber wußten 
ſie beide, daß ihnen dadurch keine Ruhe geworden 
daß alles Lauſchen und Warten heute endlich die drük⸗ 


kende Stummheit auzlöſchen mußte. Sie drückte gar 
zu ſchwer 

Darum ſetzte det Eine die Bürde ab. 

„Du deukſt dabei an Marte und Henri, Onkel 


Adalbert .. aber, da ſei ganz ruhig, wenn ſie am Leben 
find, ſtehen fie unter Dach und Fach.“ 

„Wenn went. dies Wort ſaugt mir lang⸗ 
ſam das bischen Blut aus den Adern. Was glaubſt du, 
Karl Auguſt?“ 

„Was ich glauben möchte. Daß ich ihr eines Tages 
einen Irrtum beweiſen dürfte — — eine Abbitte von 
ihr hören ..“ 

„Hat ſie dich denn ſo ſchwer gekränkt?“ 

Da erzählte Karl Auguſt von ihren letzten Worten. 

Gortſetzung folgt.) 


Donnerstag, den (30. ) 12. September 1912. 


= Elektrotechnisches Instalationsbureau und Neparaturwerkstätten. — 
LODZ, Rozwadowskastr. I, Telephon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 


Hausinstallation, Klingel-, Telephon- [8 
und Blitzableiter-Anlagen, Elektrische = 

= Uhren, Wäshterkontroll-Anlagen, = 1 8 
Lager vor. Bynamos und Elektromotoren. 8 
Verkauf von Installationsmaterialien. 8 

* 


Osramlampen von 10-1000 Kerzen. 
Reichh. Lager von Releuchtungskörpern 


in ollen Preislagen. 3⁵⁵⁰ 
in richt ung v. Villen u. Wohnkäusern 
mit stilv. Belcuchtungskörpern Mi kunst 


Reparaturen „elektr. Motoren. Maschinen etc. 


7 wreiephon M 425. 
we 


ti0ssige Metall-Politur 


machen das 
schmutzigste Metall 
spiegelblank 


Nur echt mit 2 Fahnen 
Überail zu haben. 


Vertreter BUSTAW ROSENTHAL, — 
Warschau—Lodz. 


4062 


Frische Seezungen 11666 
Frische Steinbutten 
Frischen Rhein-Salm 
Frischen Weichsel- Stöhr 
Lebende Fluss-Fische 


empfiehlt 


P. IGNATOWICZ 


Petrikauer-Strasse 113, Telephon 6-15. 


ERREBEZTTBET SEN N 
Mer die Wehſchulen 


TEICHMANN& MAUCH EI 


Dinlomierte 


Lehrerin 
erteilt deutſchen Unterricht. 
Näheres erteilt die Ern. 
dis. Blattes. 11597 


Lehrerin 


(evang) mit Elementar⸗ 
0 kann ſich für 
die Schule an der 2. Kin⸗ 
derbewahranſtalt Karlſtr. 
Nr. 16 melden. 11667 


Deutsche Lehrerin 
für die Dar Sſtunden 
ee f. Ba: 
12“ 


5 die Exp. d. 
Blattes erbeten. 11567 
‚Das, gb der Sehrerater, 
mationsduresn der Frau, (IL 
Ludwiäska, Bert 1528, 


empfiehlt Legres u. Lehrerinnen, 
ri e Donnen verschied. 
'afional. f. Rundenw Belhäftig. 


innen und Bnäbeiterinner. 


ur bernahme kleiner mech. 
Coche en 


Compannon 
MET. 1300 . 
hör oder 1 Ku et Teil en. 
Sic den aber es S ue 
e br 55 0 
Sa erbeten 1578 


5 a g u 
in zuffle 
5 9 5 0 In 


ante. f 
een 


ee Mann 


ber {m einer Boßnmeherel, tätin 
war "und mie ber Buuctübma 
vertraut ift, wird nag Auswärts 
in Weberei geſucht. Weflectanten 
firmen I melden en 

19, Bobn. 17, von 2-3 lipr 
nachmittags. 11524 


Lodzer freiw. Feuerwehr 


bes 9 8 ei 14. Septem- 
. 7 Ur abend: 


Hebung 
ben 4, Zunge im {m Requifttenhaufe | 


des getz 
antes, den 16. Sentember, | 


% 7 Übr morgens 


Uebung 


ebſc dg im Seguißtenhante 
Stel. Fuge: nn 73 Ube nach 


Uebung 


Beste 5 Bu ia im A 
Les Kommando. 


4 Auskopf. an. 
gen. J.Hotsass, 3 11669 


10,000 Ah. 


ut auf 1. 4 einer guten Hyno- 


tbef zu leihen geſucht. Off. 
find dunt, „3.5000° in d. Exp. 


d. Bl. niederzulegen. 11074 


. W. 500 —700 


werden zur Berarö) ah eines 
aut „Snaefnörten details non 
A Habler, auf längere 
sit gu pen nein 
. bol an bie Ein. Biere 
ee 


Rbl. 75 


able ich demjenigen, der mir eine 
eee 


u gran 18 ‚DE, bitte 
en DE bitte 
11641 


Nach auswärts wird zum bal ⸗ 
digen Antritt ein 
Komplofriſt, 
b. die 3 Landesſprach en beberricht. 
eiucht. Bewerber die mit dem 
terialieneinfauf . 


e u en bee Geb. Die AN 180 
erbeten. 


Deutſche 
Ausländerinnen) können 
ſich melden im Bureau 
„Prohitas“ von Fr. Lewin⸗ 
ſon, Przejazdſtr. 6. 11280 


Eine tüchtige 11660 


Verkäuferin 


Chriftin) wird per fofort 
ſeſucht im Galanterſege⸗ 
ſchäft, gu 8 Sred⸗ 
niaſtr. Nr. 20. 


Eine falke inen 


it vollſtändiger Kenntnis der 
ie id gum 


fofgrtinen Antritt nelucht. Galanı 

teriewaren-Geſchäft W. Rotnteck! 

Befudsen mill, der verſuche zuerft bei uns folgende Artikel als: Dindungslehre. Winne . 11561 
Hane Muſter kombinieren, Fachrechnen, Fachzeichnen, e Freie Eine $ Kaſſiererin 

Sand» und zuſter zeichnen, Geometrie und Prajektionszeichnen Definieren, fomie der Landes⸗ 
Maſchznenzeichnen, Appretur⸗ und Matexiallehre, Technologſe der ABeberet, prak- e Lehrling 5e wachen 

tiſche Arbeiten und anderes mehr, in 5 Monaten ärändlich zu erlernen. Achten die Won de einem 

Lehrzeit 5 Monate. Honorar: Rbl. 150 (Tageskurſus). 10788 | Kolontal- und Delikateſſen⸗ 

Die Kine nn praktiſch, nachmittags teoretifch, a he 7 5 

e Anzahl der Teilnehmer Schüler) ift a: DB z male, 

Mie 7 Eher Benin der Una, Sollen it auf 10 Werfonen beschränkt errang 2 11076 


RN En alle erhalten nach Beendigung ihrer Zenſuraufgaben ein Abgangs⸗ 
b. ei” Deren Ion. eh SER 6, 2. Et. 


ansch Iehen 


Kra 

Serv 1 
Krawatten 
Handschuh 
Trikofag gen 


m yrassieı Aus, 


cba Sch e 


Perrikäuersir. 85 


Mm 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 
Petrikauer-Strasse N 85. 


Junges 


Fräulein 


mb 5 W 155 Gefl. Off. 
unt. an d. 11805 
Becher 1158: 


Näherin 


für leichte 1 
findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bet K. Eichvorn, 2 
elnianaftr. Nr. 34, 
jetritaueritr. 1308 


Przy inteligentnej izra- 
elickiej rodzinie znajdzie po- 
mieszczenie na zadanis 2 
calodziennym utrzymaniem 

mioda osoba 11404 
lub Ksztatcaca sig panienka 
Zetaszal sig od 3—4 p. pol, 
na ul. Andrzeia 41, m 7. 


Wir ein erftfinifiges ebe, 
ve wird A ine tüchtig, 


Verkäuferin 


die auch das F nut. Dee 
rat Be Pr u “10 A0 010 


Te 11810 


Verkäuferin, 


der polniſchen, deutſchen u. 
ruſſiſchen Sprache mächti 
3 0 2 


Innge Mädchen 
die das Kleidernäben und 
ſchnelden aus eigenem Stoff 1. 
nen drei Monaten gründlich, ex⸗ 
lernen 1 ſomie ſolche die 


Weſchen! Sticken und — 
Handarbeiten erlernen wollen. 
Zönnen fi melden bei 


25 


Karola, Dil gerostafkt, 102, 


Mädchen geſucht. 


Ein anſtändiges ſauberes 
deutſchſprechendes Mädchen 
m üche und etwas 
Hausarbeit geſucht. Pro⸗ 
menadenſtr. 5 L rechts. zum 


Tücbtige mechaniſche 


Pläschueder 


bei gutem Lohn können ſich 


8 


melden Sredniaſtr. Nr. 38 


Tanin 


at fe 
Lebt ». Möbeln 
A2 Anfertigung aus Ahorn, 
Eiche, Mabagont und Eiche für 
Speife und 55 immer jomie 
as verſchledene Tapezierer-Ar- 
beiten auf Hager. 11599 


Student aus Lüttich 


e Hörer der Odeſſaer 
baun ae denn ae der m 

terriht nach dem Kurſus der mitt. 
leren gehranftalten und uch Kon | 
dition. Erfolgreiche Vorbereitung 
für bie Untverfi Lüttich. Spe⸗ 
ylatttät Mathe matik. Yanstaltr, 

Ar. %, N. Elentuch, 11504 


Alapier - Aer 


erteile der W und praktiſch. 
in 


u mä ‚gungen, er 
F armen n Unterri R ea 
Webungitunden e. 

Klavier: 


asgen 
ip! 
aer S. 5 Dit 41121 


ad unte 


of Englisch and French. Zu 
sprechen von 12—3. M' me 
May Quilloux Dzielna 28. 

Wohnung 6. 11072 


Medaillen 


Senf Fed Werner 
Ausstellungen find It. Borıhrift, 
* 9 5 25 9 ad. Wegen. 


117 fanerftr. 
Nr, 8 anne Th oben. 11 . 


v. 2 Ude en bet dan. 11651 


Fabrik von 


baumwollenen Waren 
wie auch 11605 


agen Shrirzen u. Düse 


En-gros und Detail 


Josef Sama 


Lodz, Petritauerſtr. 248. 


Filiale: in Zyrardow, 
Glumna⸗ Straße Nr. 130. 


Kleber 


e e e ee eee 
aufend noch Bartien gegen 
Kaſſa aba, inftine Ge. 
— —— ubfabrifen an 
Händler, 2 een 8 


= ng 6. 
Saal 


Baus mit Garten, 


in ſchöner und geſunder 
Gegend bei Zgiers zu ver ⸗ 


kaufen. Näheres m . 5 
Wschodniaſtr. 69 b. 
Möbel 


en. Arge 8 e zu nen» 
Saen e üble, 
nene cee dee 
er e Spiegel, Sa. 
der. Lap mit Mar 
Zehen, 26 Bache. 


N 
Lene 2282. . . 


Möbel 


ane gginmern verkaufe 
abreifed. einzl. zu ſebr 


Hi Sgſe 


Kur e m. 


Möbel zu ui Preisen 


Eatongamn Truman. 

Säulen Shag en, e een 
Stühle, Schränte, Sole. Bette 

A eres ben, ee a. 

Hebe | Lange 
ae e eil 

kauerttr. 192, W 


NAS BSI 


verkaufe zu &pottgreifen,_menn 
ar fotort, e . 
Schränte,Sofa,Trumeau, Säulen, 
Betten mit Matragen, Walchtiſch. 
Vaſcgeſchran 1 f Schrei 
ti mit Seel, Uhr. Lampe 
3 "ron 5 


825 


= 


; Wohnungs - Angebote: | 


und Bekannten mit, daß es Gott Dem. All 
bat, nach ſchwerem Leiden Mittwoch d 


Onkel und Couſin 


im Alter von 60 Jahren 
den 13. September um 4 U. 


11682 


ieptember 191 


Tomaſchow, den 12. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden 


en 11, September ac. 
um ½9 Uhr morgens meinen inniggeliebten Gatten, unſeren 
herzensguten Vater. Schwiegervater, Großvater. 


Konrad Natke 


in die Ewigkeit 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet 
br nachm vom Trauerhauſe aus, 
auf dem evang. Friedhofe zu Tomaſchow ſtatt 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


e 
Sport⸗Platz Helenenhof. 


Sonntag, den 15. September, nachmittags 3 Uhr:; 


Großes 


eue Lodzer Zeltung. Nr. 418. 


ei gefallen 


Bruder, 


abzurufen. 
Freitag. 


Uerlalungsrenne 1 


Zur Verloſung gelangt ein erſtklaſſiges Fahrrad an die Programminhaber). 
11027 


Hedspath (Neger 


Peppino 
(War dan) 


Es ſtartet gegen: 
W. Bader (Deutſchland), Woody 
Amerika), 
Moſtacei ( 
Schönerſtaedt u. A.: 


O. Peter (Kopenhagen). 


Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. 
Konzert. — Jedes Billet berechtigt zum 
freien Eintritt nach Helenenhof. 


„Union. 


Die Rade u, wett. S. 
tabrfommiffion der S 


J. Jacquard (Frankreich), 
(Afrika), T. Tkaczyk 
N 


W. 


Inter udien 1 


Sonntag, den 15. und Montag, den 
16. September a. c. findet in unſerem | IT 
Schützenhauſe ein 


Tagen - Prämien Shiehen 


ftatt, wozu unſere Herren Mitglieder ſowie Schieh- 
freunde höfl. eingeladen werden. 


Beginn des Schießens am Sonntag um 1 Uhr nachm. 


Montag „ 9 Uhr früh. 
Der Vorſtand. 


Wohin gehen wir? Zu bee grolen Stern⸗ 


Schebe Sonnt 
den 15. September im Mule chen Ontten an der 
Nee Ar. 40, verbunden in humor ſſtiſchen 
Vorträgen u, Tan, 5 . U 


uns, ere e u Defannten genen 
18 ganz ergeb. einzuladen. Hochachtungsvoll 
sw 


‚Grunewald. 
ER 


Toa Cumverein „Rralt“. ; 


bei ſeder Witterung ftatt. 15 
m Sonnabend, den 21. d. Ubr 


W., 
11 Pereinslpke 
feroataftrahe 54, Die Bieoläbelge welk 


General-Dersanmluna 


und werden bie ii 
EBENE eee gef Da einen 


Tagesorbmung: 


11684 


V 


\ 


Lest. 


2) Palfotage: ist 5 
2 ee 11 5 be dene 
30 Sun eit 0 Meg der Mitglieder: 


VT 
TTT 
5. Oktober b. J. obne Rüidficht auf Die Sabl der Gufählenenen kak 


11681 Die Verwaltung. 


Eine Stange Geld 


1 
Aren von e ede ee Need bie eh uepden wollen. 
unter Literatur“ an of 

Maste erbeten am bie Maden red. B. ur b. We. 4. Co. 


Zu verkaufen 11657 


ein Paar braune Wallache 


mit ſcharfem Gan 
Lodzer Tatterſall, Nene Venen ebe 43. 


Imei Fabriksſüle 


31 Ellen lang und 19 Ellen breit, mit Kraft und elektr. 


a. Beleuchtung ſofort zu vermieten. Poprzeczua Str. 11, 
155. an der Rzgowska. ie 1 


1195 


Eine elegante 


Wohnung 


im Hochparterre, beitebend 
aus 6 Zimmern und Küche 
und allen Qequemlichtetten, 
auch als Contor geeignet, 
per e zu ver⸗ 
mieten. Näheres Dzielna⸗ 
Straße 50, d. Petrikauerſtr. 
Nr. 40, 2. Etage. 11572 


Verschiedene 


N 


2 5ijähriges N, 
en⸗ und 11564 


Bastpferd 


ift zu verkaufen. Zielona⸗ 
ftraße 24. Näheres zu 
fragen beim Wächter. 


Verſchiedene 
Wohnungen 


an der Rscgws tr. 7, (Gevers 
Ping) mit auth Beguem- 
ud ee ener n dae 

d Babesimmmer, find vom! Of- 


kober zu vermieten. Im erfabren 
von 28 Uhr beim Wirt. 11252 


ene denen, e 


Zu verkaufen oder zu ver, 
mieten ein gemauerter 
Eiskeller, 

alt Wobnung und Bias, Grein 

net, Mir ein Wierlager ober (Nas 

britationsgerägiit, an n 0 

wrot« kraße Rr. 55 im Soda, 

wafſerladenn. 11305 


Ine und Rüde 


nebft Bequemlichten ſofort oder 
ktober zu vermieten: Zu en. 
fragen Ciyowg 69, Wohnung a 
von na 1 


Zu vermieten 


vom 1. Oktober 1912 11004 


3 Zimmer und Küche 


mit Benitemlichteiten. Ynichluf 
d. Elektr. R 0 Banstatte. ID, 


Ein Naum 


tr erde Sehen mit gutem 
zaſſer, Towie 4 gimimen And 
Küche mit allen mag 
ten if ver 1, Januar 1014 
vermieten, Zu erfabren bei 
W. bänder Ed 


m. 


Selegentlich 


a vermieten 2 Jimmer, 1, 9 tage. 
für Büro. Agenturgefbäft, Modes 
haloı etc, Daleibit ind us 
und ‚tere ar. Trockne steiler an ui 

ten, Mäheres eech 
Feuer e e 89, M Kenasneit ie 


Ein möhlirtes Zimmer 


mit ſevaratem Eingang au einen 
oder amet junge Ifraelkten mit 
oder ohne Benfton ſofort air vet“ 


mieten. Wanke d6, gan 


öl. Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 
in jeder Preislage zu ver. 
elonaſtraße 12 


möbl. 
Simmer 


mit allen Bequemlichkeiten 
an einen Herrn per ſofort 


3. 


br 11781 u vermieten 0 54 


Bohn. 8, II 
Ein fceundliches 


Froniz mmer 


mit ſeparaten bei guter Familie 

Cinaanae 1 Bee W nee 
en; zu erfragen Bansta 

5 11649 


obmung 14. 


Ein zweifenſtriges 


Fröntzimmer 


mit ſeparatem Einaang, 15 
fort zu dermieſ 
Injewstaftı . age 


Ein mö 


ZIMMER 


mit voller Penſion iſt pet 


ſofort oder 1. Oktober zu 
vermieten. Wulczanskaſtr. 
Nr. 1 W. 11. 


1646 


1] Wotmungs -Gosuche: | 
e Suche eine Wohnung 
in Igierz 


dom „1. Dttober, beftebenb aus 
mmern und Beguenmlich⸗ 


ü . 
„a R. W. an bie Em: 5 0 


BDonnerftag. den (30. Auguſt) 12. September 1912. 


Herren- und Damen-Wäsche 


Kragen Jabots 
Manchetten Kravatten 


Herren- u. Damenkonfektion 


Galanterie- und Spiel-Waren 


in grosser Auswahl 7366 
bei 
vorm. Hartmann, Lodz, 


Edm. Stachlewski 
2a one ung Kinder-Garderobe 


Rodzer Atädtilches 
Schluachthaus 


Jukynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 


Nind- und Kuhhänte, Kalbſelle, Pferbehäute, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, damofgeſchmolzene für techniſche Zwecke . 
Getrocknete⸗ 1 als künſtliches Düngmittel 
leiſchtnach t amehl, als Futter für Fiſche Federvieh und Schweine. 
ſezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. 
Mage, ohne Zuſtellung ins Haus. 


rata 


aushester oberschlesischer Steinkohle 


1 60 für 100 Stück, gelie- 
e 


fert in die Wohnung 
(fester preis ilr 

den ganzen Winter) 

Verkauf nach Gewieftt. 
bl. 130 mit Zustellung pro Korzec, 
M. uh & to. Tal, 17:0, 
Przejazd - Strasse 31. 
1on 


Bekannt machung. 


Wir teilen bierburch unſerer werten Kund benſt 
unſere Alleinvertretung für . e 524805 


„Russisch- Polen“ 
ni Sie ALEXANDER LEWY, Kalisch. 


des Herrn 


20 Srednia - Strasse 20. 


egterhunge, desinfizierte, in ausge 
15 Kop. pro Pud am 9 


Künſtliches (. 


N 
Kersfeiofe 12 i 


elegt haben und bitten Sie, alle Anfragen P. P. an genannte Firma zu richten. 
Ain er früherer Ver⸗ t 
05 115 Firn Pall Hegel, lol, lee Vertretung für dieſe Bezirke 


Hochachtungsvoll 


Teichert & Sohn, 


Aegnitzer Eiſengießerei und 
Holzbearb.⸗Maſchinenfabrik. 


— 
— —— nen 


eleguitz, den 27. Auguſt 1912. 


= Die besten, danerbaktesten und billigsten 


cl. und Skrapazie-Stielen 


für Knaben und Mädchen 
kauft man im Brack - Magazin 


Petrikauerstr. 53 


im Hofe, linke Offizine, 


4 
ME 


11189 


Ea 


Nawrot-Strasse Nr. 7 


ist meine noue Adresse. 


R. WISRTEWSKI, kt u Anta. 


Die Telaſſige Mädchen Schule 
Stanislawa Rajska 


Dzielnaſtraße Nr. II. 


Der Unterricht begann am 2. September. 
wurde vergrößert. Unterhaltungsſaal. Gymmaſtik. 


Das Schullokal 
10867 


Redaktent und Herausgeber N. Dreming, 
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Bi 
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Trinkwasser 
Klandins Zemam 
Überingenieur 
LoDzZ 
Wulszanska-Strasse_ Hr. 220 

Telophen Mr. W. mm 


enge und Vorführung ohne 
Ranfswaug nern geſtattet., 


Ailale: L WEINBERE, 


Vetrifauer-Strahe Nr. 


Flir 


Ftinſchmecker 


lud die Backwaaren 
aus der heſtens bekannten 
Gonbitoret von 


J. Anobel, 


Neuer Ring Nr. 11 
5 Künfelerift 
ausgeführte 
Phaniaſietorten. 
fl Die Benarftebenben dei 
eine are 
von. Teoe 
erk, Ke. 


Butterkuchen etc, uot 
Thptoinpenkontekt 


eigenen Fabrikats. 


Mäßige aber feſte Preiſe. 


Nur la ausländische Fabrikate 


Als Spezialität 


liefert, auch fertig verlegt: 


MaJolika-Wandplatten 


Mosaik-Fussbodenplatten 
Stift-Mosalk 


| Verblonder tür Fassaden 
Basaltsteing 


STANISLAW JAKUBOWIEZ 


Tal. 16-24 — Szkoinn 2. 
ige hies. Referenzen. 
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intelligente Dame. 
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wünſcht, 


Unterricht 


der zuffif 
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dern und U 
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Curnverein „Aurora 


1 ate und Targowaſtr 
n 18. Finder er 
1912 um air, 175 findet im 
Vereinsgarten 5. ſeder Wicke 
rung ein Reger fd er 
Sechskamyf 
Bat: Feen 3 
obe 1 
99 bn 2 de abe 


Dreikampf 
Heftshenb aus einer zweigrmigen 
Dauerübung, einer ein gd. Atbei« 
e und Steine ber 
Nachmittags ab 8 
Gartenfeſt 
2 . Lagen « re 
Br: dane 
wozu bie. BEE 


werten 90 rigen, jomie alle 
f und oͤnner des Vereins 
öfl. eimadet 


8 J b e 
Nach 0 . 


Obren⸗ Hefen . u.Salftanteiten 


Dr. B. Gzaplieki, 


Ord. Arzt b. Ynırtas 3 
Petrikauer⸗Straße Nr. 1 
5 en 12 155 


Andrzelg : Straße Nr. 7. 


Petrikauer⸗ 


der 
Elektrizität 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Straße Nr. 144, Ecke der Evangelich 

(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 
Telephon 1941, 

Röntgen- u. Lichtheilkabinett (h, 

Durchleuchtung u. photographiſche Aufnahmen 

des Körperinnern mit! . KaDIei Heilung 


Männerſchwäche durch 
nach Profeſſor Zabludowski. 


Blutuntersuchung bei ink uni Behandlung derselhen 
mit. Eirrlich-Hata. BOB. 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 5-9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


15816 
garkrankheitem), 


eumomaflage un 


lan 
War 


mit ſtändigen Betten 


von 


Dr. B. Donchin 


Augenarzt 
Petrikauerſtraße 69 


Telephon 28.89. 


Sprechſt. im Ambul 
0 Lr u.. L Mm. 


Smmpfangvon, 2 
E Y 


Dr. L. Klatschkin, 


Houſtautiuer- Straße Nr. 11. 
ee Haut, Geſchlechts 
Harnergankrantheiten. 
„ es 6-8 abends, 

immer, 
dem 


Dr. C. Prybulski 


n 2, zus fon ? 1 5 
Se enge dee; aß 
Anne rieb. (Behand „ na 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 608 
und 914 ohne Bain 


Fk 
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" 
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ala. Ban eee 
kde i 
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Ir, Schon 
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e Ul. Mod. Goldfarb 


Hant⸗, Geſchlechts · 
veneriſche und Haar ⸗ 
Krankheiten. 


Yawabztafte. Mr. 18, 
de Bulssansta, , 1008 
er = 


in 
® m ie nb Bent. 
onntag nur von -I mit, 


Byönok spanz 


. P. Hagen 


Bepgv nao M nose, 
upleuv. Hacanx yar ua 1 
vr. Dsyroi. 11470 


barl Kühn, zr. 


Maſſeur BE 
Millſchaſtr. Nr. 10. 3. 40 


dr. Rabinowiez 

Spezialarzt für Hals⸗, Naſen⸗, 
Ohren- u. Kehlkopfkranthelten. 
Zielonaſtraße 3. Telefon 1018 


Syrechſtunden: 11—1. 5-7. 
Somtags: 11—1. 05 


(Frau Dr. Ner- Berszuni 


Jrauenkrankheiten un 
Wee Nr. 121 


Sonn- u Syprechſtunden von ra nachm. 


bnmtags von 9—12. 


Aeconcherin-Masseuse, 


Biplomtertv. d. aste Are. 
mie in e e 20 fünrige 
6, nimmt an !Maflape, 
asaeburten. ſowie Beitellune 
Bi Bein ipungen. erteilt 
Skrenaſte Diokre⸗ 

bis 15 55 


12 8 de 1055 
e e in 
Surndgetebrt 
ir. 


Rosanblatt 


Ohren ⸗Naſen⸗Halskrank⸗ 
heiten, empfängt v. 10—11 
u. 5—7. Petrikauer 1 Tel. 


Spezialarzt für 
Hals-,Nasen-‚Öhrenleiden 
und Sprackstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gatzmann-Berlin 
Sprechstund. v. 10Y,—12'/; 
150 Uhr Potrikaueratr. 

{Ecke Anna. 1006 
Telennen 13-52 


Dr. Gustava 
Zand-Tenenbaum 


rauen, Haut, dern, und Ger 
Gie@isieenfgelien be bei Frauen u. 


iſt zurückgekehrt. 


Dr. KARLELUM © 


Nr. 416. 


iu Restaurant Hotel Polski 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3 
empfiehlt 


Gahelrähstück, Mittag his 4 Uhr, Abendhrof la Garte, 


Biere: Waldſchlößchen und Anſtadts Pilsner. 
Neues Damen-Örchester 


Hochachtungsvoll Swidwinakl. 


Geſang⸗Verein „iutracht“ 


abend den 15. d. M., 2 Uhr nachmittags, im 
n 


10314 


dem 
Dereindbare Kati 


Siernschiessen 


mit darauffolgendem Taaztranschen werd ten Mitglieder 
e een eee Damen dee derne und Göniter Bed Ders 


eins Böfl. eingeladen. 
Der Vorſtand. 
AB. Das Sternſchteten findet bel jedem Wetter ftatt, 


Turn - Verein „Dombrowa“. 


Sonntag, den 15. Sentemher, findet de 
Wereinslokale Tusiynstaitr. 19 ein großes 


ai Stern-Schiessen 


verbunden mit Pfandlotterie und darauffolgendem Tanz 
ftatt, wozu die Herren Mitglieder nebſt f En Vereine 
es Verein 


Angehörigen forte Freunde und Gönner 
freundlich eingeladen werden. 

Das Vergnügungs⸗Kumitee. 
Anmerkung Beginn des Feſtes präziſe 1 Uhr 
na r falt. Das Feſt findet ohne Rückſicht auf 11555 


Das Sllewermitlungsbino des Bhristiäen Lon 
25 1. 1 U. in Lodz, Promenadenstrabe A, 


empfiehlt: Buchhalter, Korreſpon⸗ 
denten, Kontoriſten etc. und bittet 
die Herren Chefs, bei vorkommen ⸗ 
den Vakanzen, ſich der koſten⸗ 
loſen Vermittlung des Vereins 
zu bedienen. 11466 


Die Stellenvermittlungskommission 


it das Wolle und ORTE DEE einer grö« 
ärberei am Platze wird per fofort ein 


heren J 


wobpt. 1251 Fettſtange? Stage 
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1. et 9 und 80 f. Bi em 191 


J. L Auf 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Beneriſche, Hatte, Haar und 
Geſchlechts⸗Kraukheiten. 
Funde von 1 u. 6. Ubr. 


enn v; 


Ir. $t. Tape 


ift zurüdgefeßrt 10007 


5 Spezialiſt für Haut⸗, gene⸗ 
Ihe kiſche Kraukbeiten u. männl. 


a Sch e. Bei Syphilis „606“ 

ieee Seruſezung. 

11. 9 0 von Elektri is 
tät, elektr. Licht und 
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ben Offerten sub. „E. Z. 18“ an die Exp. dieſer Seng 


zu richten. 
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mit guten Kenntniſſen beider Sorachen für 
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Geſucht 2 ein ordentlicher, Amer 


Gartner 


d ausarbeiten zu verrichten hat. 
= e in der Exned. dieſes Blattes. 11528 


7541 


I. J. mar 


14348 
Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Faut⸗ u. vene 
riſche Krankheiten. 


Sprechſt. v. 8.10 n. v. 5-8 
nadım. Sonntags 28. be 


Dr. med. Seyberg 


deweſ. Wien Art dor 


le aid ef , de. 
85 and, en be 


dr. V. b Wedntkiauier 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
2) Pie vorm. u. v. 41V 
Son 


J. Ehelborg 


dr. 
Areonchenr und Spezialarzt für 
rauen - und Minderkenufeiten, 
Empfängt bis 11 F der i und 
von 4 ein bald bis 7 Uhr na gm, 
Wschodniaſtr. 6. Telephon 214 


Dr. P. Grossmann 


Innere u. Kinderkrankheit. 
wohnt jetat 9578 


anftändiaes Aräntel 20-90 Yadren, ee es zu 
rede gehe, i esch wird o. 


ſofart als Buffeteufe 


unter 


Seen wege nn 


Hutaebende und im Zentrum der Stadt gelegene 415 


Appretur und Färberei 


t erlklaſſiger Kundſchaft, 129 585 mitänbebalber zu bere 

|Tauten dee aan, On ann cee Keane 

ober 99192 mit 2, Bla ‚als Teilhaber melden, Offerten 
13 1752 


es Kr an bie Exp. dieies Blattes. 
Gelegenheitskauf! 
arbinen und rel 
Sn en us ab. 


In eier Pripatwabnung werden 
auslänbiiber Fabrikation verkauft. 
und Schweizer Stickereien jowie Warente) 
Serge und ER . Gro 

Straße Rr. 44, 


Möbel aus 4 Zimmern 


infolge plötzlicher Abreiſe billig zu verkaufen: Ein 
En 5 Kredenz, 12 Eihenktüble, che 

en, Bettitellen mit Matratzen. Wa 

rant mi 


e ‚für Blnfen, den 
Al Undraejns 
e Auswahl! Andre 11985 


piegel, Waſchtiſch mit de Zoilette 
achtſchräntchen eine Garnitur Salonmtö bel, Oelge⸗ 
mälde, Schreibtiſch, Kleiderſchränke, 8155 Uhren ſowie 
verſchiedene kleinere Gegenſtände. Mözews zar, 92 
Wohnung 9, 2. Etage Front. 


Eine Sucher sche Rettenleimmaschine zope 
2 Barneitsche. zwelaubourige Drousseiten 


| Petrikauer 15. Tel. 21-33. 


preiswert zu verkaufen Nikolaiemskaſtraße Nr. 3. 1158 


Nofaffons⸗Schneltpreſſendrnck Neue Lodzer Zeitung”. 


Donnerstag, den (30. Auguft) 12. Seutember 


1912. 


fa Am vergangenen Sonntag war Bader unbe⸗ 
ſtitener Matador und wenn ſich Peter vor Bader am 
Zile wird ſehen wollen, dann muß er eine gehörige 
Snrtion Schnelligkeit mitbringen, denn auch in Bader 
jaben wir einen ſchnellen zuverläſſige Fahrer kennen 
gelernt. Jedenfalls darf man ſchon allein auf diefes Zu⸗ 
ſammentreffen überaus geſpannt fein. 


Zur Internationalen Automobilwettfahrt. 
P. Petersburg, 11. September. Um 6 Uhr 
ftöh haben ſich ſüämtliche Teilnehmer an der Jnter⸗ 
nationalen Autamobilfahrt — außer Nagel, der in 
Moskau ſtartete — nach San Sebaſtian begeben. 
Geſtern wurde die Rennſaiſon auf dem Kolomago⸗ 
Hypodrom geſchloſſen. — Heute fand auf der Semenow⸗ 
Rennbahn die Eröffnung der Herbſtſaiſon für Trab⸗ 
rennen ſtatt, Ausgeſetzt find 300 Preife für Renn⸗ 
pferde auß allen Ländern bei einer Diſtanz von 1 und 
1½ Werft. — Beim heutigen Eröffnungstage ſiegte 
„Belberd“, Eigentümer Konopling. Als erfter paſſierte 
das ziel „Eitſch“, Eigentümer General Woronzow⸗ 
Doſchtow; beide Pferde find amerikaniſcher Züchtung. 


Aus Warſchau. 


Mord⸗ und Selbſtmordverſuch. Geftern 
gegen Abend ſpielte ſich im Privathotel des Ferdinand 
Zwoleuski am Nowy Swiat 24 ein blutiges Drama 
ab. Um 5 Uhr früh hatte ein Herr, in deſſen Ber 
gleitung ſich eine Fran befand, und der ſich als Eduard 
Kurnatowski, legitimierte, ein Zimmer im erſten Stod 
genommen. Um 9 Uhr früh verließ er dasſelbe und 
kehrte bald mit einem Packet, das wahrſcheinſſch einen 
Imbiß enthielt, zurück. um 3½ Uhr nachmittags 
ſtürzte Kurnatowski plötzlich auf den Hotelkorridor, die 
Treppen hinunter und auf die Straße hinaus. Der 
Zimmerkellner, der das Davoneilen des Gaſtes be⸗ 
merkte und dem dieſes verdächtig erſchien, öffnete die 
Tür des von demſelben eingenommenen Zimmers und 
ſah die Gefährtin des Kurnatowski in einer Blutlache 
am Fußboden liegen. Er eilte dem Fliehenden nach, 
der in die Chmjelnaſtraße einbog, in einen Laden lief 
und ſich dort eine Kugel durch den Kopf jagte. Die 
Nettungsgeſellſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe, ebenſo 
feiner Gefährtin, Czeslawa Duszynska, welche au der 
rechten Seite und an der rechten Hand verwundet iſt. 
Die eingetroffene Polizei ſtellte feſt, daß Kurnatowski, 
der unter dieſem Namen polizeilich angemeldet iſt, 
eigentlich Jozef Chmielewski heißt und im vorigen 
Jahre wegen Militärpflichtshinterziehung eine Strafe 
abgebüßt hat. In den Taſchen des Ch. fand man 
2 Revolver, Patronen und ein Stilet. Die Duszynska, 
die als Protiſtuierte regiſtriert iſt, ſagte aus, Ch., der 
ſie als Verkäuferin in einem Laden kennen lernte, 
habe fie gezwungen, für ihn auf die Straße zu gehen. 
Sie habe ihn lange gemieden, nachdem er, als Deſer⸗ 
teur beſtraft, das Gefäugnis wieder verlaufen habe. Am⸗ 
Abend vorher fei er ihr begegnet, habe fie gezwungen, 
mit ihm ins Hotel zu gehen, und dort ſei es zu dem 
blntigen Drama gekommen. — Die Verwundeten wur⸗ 
den nach dem Kindlein Jeſu⸗Spital gebracht. Der Zu⸗ 
ſtand der Duszynska gibt keinen Anlaß zu Befürchtun⸗ 
gen, dagegen iſt das Leben des Chmielewski ernſtlich in 
Gefahr, da die Kugel im Schädel ſtecken geblieben iſt. 
Während der Nacht nahm die Polizei Hausſuchungen 
in der Wohnung des Chmielewski (Podwale 9) und der 
Duszynska (Leszuo 89) vor. 


Knorr- Haferflocken. 


nur in Maketen, ausgiebig, leicht verdaulich 
u. wohlſchmeckend. Bezugsquellen weiſt nach 


C. H. Knorr A.-G., Heilbronn a N. 


Aus der Provinz. 


Tomaszow. Schulein wei hung. Die 
Ueberſiedelung der hieſigen Kantoratsſchule ins neue 
Gemeindehaus findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 
Damit der Goltesdienft keine Einbuße erleidet, wurde 
vorſichtshalber dieſe ſpäüte Stunde angeſetzt. Das 
neue Gebände ift allen Anforderngen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend hergeſtellt, denn die Zimmer find geräumig. 
Die Manſardenzimmer werden jelbftredend nur an 
Hinderlofe Lehrer abgegeben, die Befeuerung iſt vom 
Vorhaus möglich, fo daß die Bedienung der Oefen 
nicht in den Klaſſen ſtörend wirken wird, auch iſt für 
Konferenzzimmer und Lehrmittelſammlung und Schnl⸗ 
bibliothek genügend Raum geſchaffen. Herr P. Knothe 
hat auch bereits eine Lehrerin ſelbſtändig aufgenommen. 
Es iſt alſo Ausſicht vorhanden, daß die Schule in der 
alten Weiſe weitergeführt wird. a. t. r. 

Szeuſtochau. Auf der Flucht. In der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag wurden im Dorfe 
Natolin, Gemeinde Sipie, aus dem Stall von Abraham 
Judka Skorupa zwei Kühe im Werthe von 180 Röhl. 
geſtohlen. Die davon in Kenntnis geſetzten Poliziſten 
veranſtalteten in dem Walde, der zum Gute des Herrn 
Wladyslaw Mittelſtaedt gehört, eine Razzia, deren Re⸗ 
ſultat die Aufſtöberung zweier Diebe war. Während 
der Flucht und Verfolgung wurden zahlreiche Schüſſe 
abgefeuert, wobei der eine Dieb leicht, der andere 
ſchwer verwundet wurde. Letzteren beſchloß man nach 
Czenſtochau ins Hoſpital zubringen, er ſtarb jedoch, 
unterwegs. 

d Kaliſch. Dank den Bemühungen des Herrn 
Stadtpräſidenten Vukowinski wurde der neben dem 
Park gelegene, mit Schutt und Ruinen bedeckte Stadt⸗ 
Al von recht bedeutender Ausdehnung in einen ſchönen 
dumengarten und in Arbeitergärten verwandelt. Auf 
dieſen Terrain hat die Gartenbanausſtellung Platz ger 
hunden die am 14. d. M. eröffnet wird. Die kleinen 
Arbeitetärten, in denen ſoviel Gemüſe angebaut iſt, 
nie für die Bedürfniſſe einer Famile das ganze Jahr 
über ausreichend if, tönnen den Arbeitergärten, die 
kat ziemlich unrationell ange.egt werden, als Muſter 
are, 


„Nikolaie, Eigentümer Burkow, 


Man ſteigt nach! 


einem Herrn die Treppe binauf. — heißt ein 


Knigge ' ſches Geſetz für junge Damen. Schade 
nur, daß nicht dazugefügt wurde: „aber ſorgen 
Sie trotzdem für gutes Schuhwerk und ſolide, 
tadelloſe Unterkleidung, da der Zufall auch die 
Umgekehrte Reihenfolge bringt!" Wie unfterb- 
lich würden Sie fonit blamiert fein. Sorgen 
Sie alſo im Voraus für Abhilfe im Mode- und 
Schubwaren⸗Magazin bel Schmechel & Rosner, 
Lodz, Petrikauerſtr. 100. Damen⸗Schuhe prima 
Chev. 5.50. Seidene Jupons 5.—, 7.50, 9.— etc. 
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Telegramme. 


Niga, 12. September. (P. T⸗A.) Um 7 Uhr 
abends find hier die Antomobiliſten Nagel, Owſianni⸗ 
kow und Archoff eingetroffen. Die Strecke Petersburg⸗ 
Riga wurde in einem Tage und um 4 Stunden 
ſchneller, als die Norm vorſchreibt zurückgelegt. 

P. Archangelsk, 11. September. Der Dampfer 
iſt mit den letzten 
Baumaterialien zum Ban einer Kirchenſchule ſowie 
von Baracken für das Kupferbergwerk der Nowo⸗ 
ſemljaſchen Bergwerksgeſellſchaft nach Nowaja Semlja 


abgegangen. 
P. Kopenhagen, 11. September. Anläßlich des 
vom engliſchen „Obſerver“ empfohlenen Bündniſſes 


zwiſchen England, Rußland und Dänewark äußerte ſich 
der däniſche Miniſterpräſident dem Vertreter der „Na⸗ 
tional-Fidende* gegenüber, daß die Aufgabe Dänemarks 
darin beſtehe, bei allen möglichen Kombinationen ſeine 
Neutralität zu bewahren; daranf feien auch die Bes 
ſtrebungen des jetzigen Kabinetts gerichtet. 

Hannover, 11. September. Die Strafkammer 
verurteilte den fechzehnjährigen polniſchen Arbeiter 
Philapski zu acht Jahren ſechs Wochen Gefängnis. 
Der Angeklagte hatte im November v. J. in der Feld⸗ 
mark Groß Munzel einen ſiebzehn jährigen polniſchen Ar⸗ 
beiter durch 20 Mefferftiche getötet, um ſich in den Beſißz 
2 erſparten Geldes und feiner Kleidungssſtücke zu 
ſetzen. 

Leipzig, 10. September. Heute abend ſtieß das 
Automobil des Fürften zu Stolberg ⸗ Wernigerode mit 
einem Wagen der Leipziger Straßenbahn zuſammen und 
wurde ſchwer beſchädigt, ebenſo der Straßenbahnwagen. 
Der Fürſt und ſein Chauffeur blieben unverletzt. Von 
den Fahrgäſten in der Straßenbahn wurde ebenfalls nie⸗ 
mand verletzt. 

Baden-Baden, 11 September. Das Luftſchiff 
„Viktoria Luiſe“, das um 3 Uhr 46 Min. nachmittags 
zur Fahrt nach Baden⸗Baden aufgeſtiegen war, iſt um 
7 Uhr 20 Min. in die Luftſchiffhalle in Baden⸗Oos 
eingebracht worden. 

P. Paris, 12. September. S. K. H. der Groß⸗ 
fürſt Nikolai Nikolajewitsch iſt hier eingetroffen. 

P. Paris, 11. September S. K. H. Großfürſt 
Nitolat Nikolafewitſch wurde auf dem Bahnhofe vom 
Vertreter des Präſidenten der Republik, dem Miniſter⸗ 
präſidenten Poincaos, vom ruſſtſchen Botſchafter und 
dem Gouverneur von Paris empfangen. Als der Zug 
in die Halle einlief, ſpielte das Militärorcheſter der 
Ehrenwache die rnſſiſche Nationalhymne, darauf die 
Marſeillaiſe. Die Menge begrüßte S. K. H. den Broß⸗ 
fürſtell mit den Rufen: „Es lebe Rußland, es lebe 
Großfürſt Nikolai“. Poincars begleitete Seine Kaiſer⸗ 
liche Hochheit bis zu den ihm angewieſenen Gemächern. 
Der Großfürſt begab ſich ſofort ins Elyſse, um den 
Präsidenten Fallieres zu begrüßen. 

P. Belgrad, 12. September. Der Minifterrat 


geſtattete die Ausfuhr derjenigen Getreideladungen, die 
bis zum 7. September aufgegeben wurden. 
P. Belgrad, 12. September. Die Zuſammen⸗ 


ſtellung des neuen Kabinetts Paſchitſch wied heute 
abend erwartet. 

P. Alexandria, 12. September. Zufolge des Er⸗ 
ſcheinens italieniſcher Kriegsſchiffe in den ägyptiſchen 
Gewäſſern wird hier der engliſche Kreuzer „Medea“ er⸗ 
wartet. 

Peking, 12. September. (Y. TA.) Chnanfim 
und Tſchentſimei find mit einem Dekret des Präſi⸗ 
denten hier eingetroffen. Sunmen iſt bevollmächtigt 
worden, einen Plan zum Ban nationaler Eiſenbahn⸗ 
linien auszuarbeiten. 

P. Wafbington, 12. September. Die Ne⸗ 
gierung hat ſich damit einverſtanden erklärt, den Durch⸗ 
marſch mexikaniſcher Truppen durch das Gebiet der 
Vereinigten Staaten zu geſtatten. Die Waffen werden 
als Bagage befördert werden. 

Zu den Feierlichkeiten in Borodino. 

P. Petersburg, 11. September. Nach dem 
Gottesdienſt auf dem Borodinofelde vergrößerte Seine 
Majeſtät der Kaiſer Allergnädigſt die Penſion des am 
Leben gebliebenen Teilnehmers am Feldzuge von 1812, 
des Feldwebels Witonſuk — von 300 auf 600 Rbl. 
Die engliſchen Kriegsſchiffe in Rußland. 

Petersburg, 12. September. (Preß⸗Tel.) Im 
Marineminiſterium werden Befehle und Anordnungen 
gegeben, um dem britiſchen Geſchwader, das binnen 
Kurzem in den ruſſiſchen Gewäſſern eintreffen wird, 
einen enthuſiaſtiſchen Empfang zu bereiten. Das Ges 
ſchwader wird ungefähr drei bis vier Tage in den Ge⸗ 
wäſſern kreuzen und dann im Hafen von Reval ankern. 

Ein Blutbad unter den Mongolen? 


Petersburg, 12. September. Nuſſi⸗ 
ſche Kaufleute, die aus dem moungoliſchen 
Fürſtentum Tſchaſalſka nach Charbin zurück⸗ 
gekehrt find, berichien, daß die chineſiſchen 
Truppen und Milizſoldaten an vielen Orten 
ein furchtbares Blutbad unter den mongoli⸗ 


ſcheu Frauen und Kindern angerichtet hätten, 


Ganze Dörfer ſeien entvölkert. Die Mon⸗ 

golen ſollen angeblich über das „indifferente“ 

Verhalten Rußlands tief empört fein. 
Luftſchiffahrt, 

P. Petersburg, 11. Septemder. Bei den mi⸗ 
litäriſchen Wettflügen wurde das Luftſchiff des Avia⸗ 
tikers Sikorski zertrümmert, der ſich Verletzungen zu⸗ 
zog. Sein Yaffagier hat ebenfalls ſtark gelitten. 

Zur Expedition auf Spitzbergen. 

Archangelsk, 11. September. Hier iſt ein Teil⸗ 
nebmer an der Spitzbergen⸗Expedition Ruſſauows, der 


nach dem mdrdlihen Endpunkt 
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Zoologe Swatoſch eingetroffen, in deſſen Beſſtz ſich 
7 Kiſten mit Kollektionen für die Akademie befinden. 
Wie Swataoſch erklärt, wurde der weſtliche Teil des 
Spitzbergenſchen Archipels unterſucht, wobei ein reich⸗ 
haltiges Kohlenlager entdeckt wurde. Ruſſanow hat ſich 
von Nowaja Semla 
begeben. 


Nückkehr des Reichskanzlers. 


Berlin, 12. September. (P. T⸗A.) Reichs⸗ 
kanzler von Bethmann⸗Hollweg iſt nach hier zurück⸗ 
gekehrt. 


Zu den deutſchen Kalſermanövern. 


Berlin, 12. September (P. T A.) Das Mili⸗ 
tär⸗Luftſchiff iſt bei ſtarkem Winde um 4 Uhr früh 
vom Tegeler Schießplatze nach den Kaiſermanövern 
aufgeſtiegen. Das Luftſchiff kehrte um 12 Uhr zu⸗ 
rück, nachdem es die ihm auferlegte Aufgabe glänzend 
gelöſt hatte. In einer Höhe von 1300 Metern um⸗ 
kreiſte es die Stellung des Feindes und machte durch 
Funkenſpruch äußerſt wichtige Mitteilungen, 

Mako, 12. September. (P. T. A.) Die großen 
Manöver in Südungarn wurden heute beendet. 

Ex⸗König Manuels Pläne. 
München, 12. September. (Spez.) Die „Poſt“ 
bringt die ſenſationelle Nachricht, der König Manne 
werde binnen kurzem in München eintreffen, um ſich 
mit der Tochter des Fürſten Michael von Braganza zu 
verloben, hauptſächlich aber, um den Plan des Sturzes 
der portugieſiſchen Republik endgültig zu bearbeiten. 
Er findet für feine Pläne in Bayern lebhaftes Intereſſe. 

Fliegerſtürze. 
P. Finſte felde, 12. September. Ein Flieger⸗ 
offizier, der zu den Manövern aufgeſtiegen war, ſtürzte 
bei Münchhauſen ab und wurde tötlich verletzt. 

P. Athen, 12. September. Der Flieger Kara⸗ 
manlakis, der nach Patras anfgeftiegen war, ſtürzte 
bei Korinth ins Meer und ertrank. 

Baukataſtrophe. | 


| 

Debreczyn, 11. September. Beim Bau eines 
Kinematographengebäudes ſtürzte das Eiſenbetondach 
ein. Zwei Arbeiter 


wurden getötet, vier ſchwer ver⸗ 
wundet. 


Das Mißtrauen gegen das Pulver, 


Paris, 12. September. (Preß⸗Tel.) Wie wenig 
Vertrauen die franzöſiſche Marine zu ihrem Pulver hat, 
beweiſt eine Depeſche aus Lorient. Es wird berichtet, 
daß das Geſchwader die Schießübungen in der Bucht 
von Quiberon beendet hat. Das Pulver war während 
dieſer Uebung nicht auf den Schiffen behalten worden, 
ſondern in Schaluppen untergebracht, die in ziemlich 
großer Entfernung von den Kriegsſchiffen verankert 
waren. Jeden Tag haben die Kriegsſchiffe nur den 
notwendigſten Vorrat an Bord genommen. 


Ernteſchäden durch Dürre, 


Paris, 12. September. (Preß⸗Tel.) 
faſt ganz Frankreich unter Kälte und Regen zu leiden 
hat, herrſcht in der Gegend von Perpignac ſeit zirka 
einem Monat eine unerträgliche Hitze und Trockenheit, 
ſodaß die Ernte faſt vollftändig vernichtet iſt. Die 
Getreideähren verlieren die Körner auf dem Felde, be⸗ 
vor das Korn eingefahren werden kaun. Die Vieh⸗ 
züchter und Landwirte haben große Verluſte in 
ihren Viehbeſtänden zu verzeichnen und ſtehen vor 
ihrem Ruin. 


Während 


Unterſeebootmanöver. 
Gberbourg, 12. September. (Preß⸗Tel.) Ge⸗ 
ſtern haben die Unterſeeboote Moblliſationsbefehl er⸗ 


halten und werden drei Tage in der Nähe des Kriegs⸗ 
hafens Manöver ausführen. Sie werden in Verbin⸗ 
dung mit der Semaphorenſtatſon an der Küſte bleiben 
und Angriffe auf Kriegsſchiffe ausführen. 
Einſtellung der Bergungsarbeiten 
Grube „Clarence“. 
Betbune, 12. September. (Preß⸗Tel.) Die Nach⸗ 
forſchungen der Rettungsmannſchaft nach den in der 
Grube „Clarence“ befindlichen Leichen mußten geſtern 
eingeftellt werden, da eine neue Exploſionsgefahr auftrat. 
Außerdem iſt in einer Tiefe von neunhundert Metern 
eine unerträgliche Hitze, ſodaß Grund zu der Annahme 
beſteht, das Feuer in der Grube dauere noch fort. 
Generalſtreik. 


Madrid, 12. September. (Preß = Tel.) In 
Barcelona haben die Fabrifarbeiter den Generalſtreit 
erklärt. 28 Spinnereien und Stoff⸗Fabriten find ge⸗ 
ſchloſſen. 


in der 


7 facher Mord aus Nache. 

Liſſabon, 12. September. (Preß = Tel.) In 
einem kleinen Orte in der Nähe vun Arrayoles wurde, 
jedenfalls aus Rache, ein ſiebenfacher Mord verübt. Eine 
Fran mit ihren fünf Kindern wurde auf dem Heimwege 
nach ihrer Wohnung ermordet. Später fand man in 
den Bergen auch den Leichnam des Mannes. Man ver 
düchtigt einen benachbarten Banern, der ſeit dem Morde 
flüchtig ift. 

Winterwetter in England. 

London 12. September. (Preß⸗Tel.) In ganz 
England herrſchen Winterzuſtände. Es weht ein kalter 
Nordwind. In Nordporkſhire ift ſtarker Schneefall ein⸗ 
getreten. Bis Mittags war die Temperatur in London 
die gleiche, wie am Sylveſterabend des vergangenen 
Jahres. Die geringſte Temperatur am Sonnabend 
Abend betrug ſieben Grad unter Null. 

Selbſtmord durch eine Kanone. 

London, 12. September. (Preß⸗Tel.) Ein gewiſſer 
Joſeph Jones in Coventbay hat, wie eine Unterſuchung 
ergab, Selbſtmord mit einer kleinen Kanone begangen. 
Er hat die Kanone feſtgebunden, ſeinen Kopf vor die 
Mündung gelegt und alsdann mit einem Lichte die 
Jündſchnur angebrannt ſodaß fein Kopf glatt abgeſchla⸗ 
gen wurde. 

Beeinträchtigung der Perſonenſchiffahrt. 
London, 12. September. (Preß⸗Tel.) Durch das 


—— sr. 416. 


ter. Der Dampfer „Philadelphia“, der we ſtwärtz 
fährt, hat im ganzen nur 29 Reiſende erſter und 
zweiter Klaſſe an Bord gehabt, als er in Southampton 
ankam. Man erklärt, daß dieſe Zuſtände bis nüchſtes 
Frühjahr dauern werden, bis die Ankunft der amerr⸗ 
kaniſchen Touriſten beginnt. Auf der „Philadelphia“ 
ſind ungefähr 300 Leute beſchäftigt, und ſie kann im 
ganzen 1100 Paſſagiere unterbringen. 


Künſtliche Gummi⸗Nelfen. 

New:Bork, 12. September. Der aus Aulaß 
des 6. Internationalen Kongreſſes für Materialprüfun⸗ 
gen in New⸗Nork weilende Direktor der Farbwerke in 
Elberfeld, Dr. Karl Dusberg führte geſtern vor einer 
Reihe der berühmtejten Chemiker der Welt zwei einzigen 
artige Gummireifen von 5 ¼ und 4 Zoll vor. Dieſe 
Reifen, erklärte er unter der Begeiſtung der Chemiker, 
die bei der Sitzung anweſend waren, find aus künſtli⸗ 
chen Gummi hergeſtellt, den ich in meinem Ekabliſſement 
fahriciere. Ich habe fie an meinem Automobil auf über 
4000 engliſchen Meilen erprobt, bevor ich nach Amerika 
kam. Die einzigen andern Reifen aus küinſtlichem 
Gummi, die es gibt, benutzt der deutſche Kaieſer an 
feinem Automobil. Die Reifen ſind von große 
Dauerhaftigkeit. 

Der Bankier Nochette in Mexiko, 

Mexiko, 12. September. (Preß⸗Tel.) Die Nach⸗ 
richt von der Ankunft des Bankiers Rachette in Meriko 
hat das Gerücht umlaufen laſſen, daß die merifanifche 
Regierung ihn herbeigerufen habe, um ihn mil der 
Regelung der mexikaniſchen Finanzen zu betrauen. Die 
Nachricht rief lebhafte Aufregung in Finanzkreiſen 
hervor. Der Finanzminiſter erklärte ſedoch, daß Ro⸗ 
chette nur ganz privatim nach Mexiko komme, und daß 
die Regierung niemals daran gedacht habe, ferne Dienſte 
in Anſpruch nehmen. 

Entdeckung eines neuen Kometen. 

Sydney, 12. September. (Spez.) Der Aſtro⸗ 
nom Gale hat am 8. September in Sydney einen 
neuen Kometen entdeckt, der geſtern auf der Stern⸗ 
warte in Melbourne ebenfalls geſichtet wurde. Der 
neue Komet befindet ſich in der Nähe des Zeta⸗Zentaur. 


In der Mongolei. 

P. Mukden, 11. September. Angeſichtz der Ex⸗ 
eigniſſe in der inneren Mongolei wurden die Vollmach⸗ 
ten Tſchao⸗Rer⸗Suns in der Mandſchurei erneuert, 
wobei ihm Bezirke Girin und Tſitſikar auf früherer 
Grundlage untergeordnet worden ſind. 


Neues aus aller Welt. 


— Feuer an Bord eines Fleusburger Dampfers. 
Der Dampfer „Eidueia“ aus Flensburg war Sonntag auf der 
Fahrt von Finnland nach Holland wegen Sturmwetters in der 
Elbmündung vor Anker gegangen. Dort brach Montag Feuer 
aus. Spritzendampfer liegen nehen dem Dampfer, da das 
Feuer ſtark weiter brennt. Man hat das Deck des 
Dampfers aufgebrochen, um beſſer an das Feuer heranzu⸗ 
kommen. 

— An einem Tage vier Mal auf dem Standes )x. 
New ark, 9. September. (Spez.) Eine ereeßliche 
Geſchichte, die von dem „Record“ aus Philadelpha nrinelbet 
wird, macht heute die Runde in allen Blättern. Der Held der 
Geſchichte iſt ein Burtaubeamter in Gineinnatl, namens 
Waters, Am letztan Donnerstag vormittag um 10 Uhr wohnte 
Waters der Trauung eines feiner Freunde auf dem Standes ⸗ 
amt als Zeuge bel. Eine Stunde Ipäter, um 11 Uhr, er. 
ſchien er ſchon wieder auf dem Standebamt, um ſich von feiner 
Frau, mit der er ſeit 24 Jahre verheiratet war, ſcheiden zu 
laſſen. Um 12 Uhr erſchien er abermals in Begleitung einer 
Frau Crotty aus Ohio, die erſt am Abend vorher von ihrem 
Manne geſchieden worden war, um mit ihr in den heillgen, 
Eheftand zu treten, um 3 nr nachmittags war die nene 
Ebeſchließung bereits vollzogen. 


Lodzer Thalia⸗Theater 
ik ee 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Zum erſten Male: 


Aer letzte Brief 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Bictorten Sardou. 


Montag, den 16. September 1912, 
Abends 8% Uhr. 


Erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


Bei populären Preifen: 


„Das Wintermärchen 


Schauſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare. 
fit non Flotow. 11083 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Feiertags⸗Repertoir! 


Freitag, den 13. und Soungbend, den 
Abends 5% Hör gelangt zur Aufführung di 


Der Ben⸗Jochid 


An der Operette beteiligt ſich das ganze PBerfonat des Groſlen 


khnnten Singen Mme Gurewikſch Loch 


Die Operette beſigt eine Menge Geſangsnummerg ung buntoriikie 
ſcher Kouvlets, ausnerübrt von den beliehten Komikern Herten 
Fifhelewitim uns Lebeniew, 

Sonnabend, den 14. September ac. Nachmittags 3 Uhr, 
bei billigen Breſſen zum 2. Male die komiſche Operette: 


Der Ben⸗Jochid. 


Billets verkauft die Kaſſe täglich von 10-1 Uhr und von bis 
uh der Vorſteſlung. 11584 


Sonntag, 


September ac. 


— — me 
Zwei Singer ſche 11604 8 
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Roldenes Ubrenarmband 


= |nerioren auf dem Wege pon der 
au kaufen gefuct, 90 Jol breit, | Betritauer nach ds cdobnig⸗ 
init Scafftmafebine und Karte. trage 58 durch Die Batritanter n. 
tung, Off. mit Breigangabe un. Jiegelfcraße. Gegen Belohnung 


(Ztontmel), fait neu, ſowie auch 
eine gut nahende Maſchine für 
8 Nel. a verkaufen. Betrifaner« 
Straße Nr. 103, Wohnvia 5. 

Es werben zwei mechanife 


Webstühle © 


ietziae Wetter find die Paſſagierdampfer faſt menſchen⸗ 


ter B. der | abzugeben Pekelkauerſtra 1160 


33" an Die Erg 
Neuen Lodser leitung erbeten. Wohnung 5. 03 
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—— den (80. Aug ue ee: September 1912. 


Jeden VDonnerstag, 


in den Abendstunden von 7—9 Uhr in der 


Gasabteilung 


(Hauptpavillon) 


der Industrie: Ad Gemerbe-Ansstelung 


EStädtiſcher Park an der Dzielnaſtr.) 


Experimental Erklärungen 


über Vorzüge der Gasverwendung zu 


Koch⸗ 


imrat Dr. 4. Kabyıin in St. Dae Im laufenden 
ich Dr. Hommel's kiaemetegen 28 Patienten mit bor 
— der Erfolg ühertr 
ten und Kindern 


Kräftieungs- =; 


W besonders bei jı 


folg sprach sich nicht nur in dt. 
aus, sondern war augenfällig dure 
mittel den wiederkehrenden Appatit der Kranken. Umübertroffen ist das 
1 Haematogen Hommel als Kräftigungsmittel nach akuten Krank- 
b —— heiten in der Reconvalescenz 
ö 0 von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
Dr. Hommel's Hacmz!ngen, zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien. 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


1 Kirchen⸗Geſang⸗Verein „Cäcilie“ 
der heiligen Kreuzkirche zu Lodz. 
Am 14. A“ a. c. präciſe 8 Uhr Abends findet die 


9890 H 
tn Ja res- General Ver amm un 
Bratzwecken. 
7. ſtatt, wozu die Herren Mitglied zähli y ders wichtige A 
Verwaltung ir Raswerke oh Nene gie Te Peſcloßen Bon ae ars Erſcheinen gebeten werden, da beſonders wichtige Ange⸗ 
ae Tagesordnu DR ftsbericht 1912; 2) W. ds l: 3) Lokal! p. 
Lokalbau; Ss Anträge des Koran en Aten ber Mitglieder. e 8 1425 
S ——ů— Der Vorſtand. 
Falls die Generalverfammt: 1. Te icht beſchli Ute, findet dieſelbe am 
K lavier- Unterricht NB. 28. September a. e. ee zu ein ic ab dle SL alt 
= Xbeorie der Bt und Kombohtion, erteilt Abfoloent bes | 
ipsiger Somfervatorkums, Petelkaner Fitaße 108, Wohnung 26, 
Nangdkunben von ö bis 7 Uhr abendB, 
11521 H. Nehring, 
m 


‚ LSANDBERG 


3 der geehrten Kundſchaft eine große 
Auswahl 


Herren. Damen- und Kinder⸗Schuhe, 
neueſte 


11504 


Fagons. 


4 
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Dion; für die geren peel 


Su verkaufen Talk peu; 2 em . 
e 
Ab eicher e Mafainen Hit 5 n DLON, 
11240 J. A. Lipinski, Dainbe gl. 2, 


lepbon 


Eine große 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bel 


Georg Sanne, Widzewska 136 


Daſelbſt werden Möbel zum aufarbeiten 

und umbeizen auf neue Farben, ſowie 

Beitellungen auf Neugnſchaffungen von 

een 9 0 75 ang au n 0 
genommen. Auf 

ein Lehrling melden. u 


DD 
Foreign Banks Syndicate, Limited 
Vertretung von Bank“ und EEE 
117 1 BR A London E. C. 
permittel agts- und Stadt⸗Anleihen, Gründung eng⸗ 
158 Aktſen⸗Geſellſchaff, tiert 
für ſolide 9 — — 


Hur gcht In welssen Dosen, 

bester schuh- Fut: 

| macht das Peder spiegelblank, & 

m: und wasserdicht, 
„Fabr. Lubozynski & Co. 

hair GUSTAW ROSENTHAL, 


PRIMA TAFEL- Sotoloisen, Page 1% geſalzene 
Opatomer Faßhutt . 
1 Butter Kalle frisch zn aber be 


II Lupo Glumnaſtr⸗ 
Filiale: dh 
Wiederverkäu 


Ir» 


10916 


Bekanntmachung. 


lepdurch teile ich meine: 
benſt u. daß ich vom 1/14. Nl menten hr 


Capezier- und. Dehorations - Reschätl 


EEC 

verlen babe, — det 

Lanes Reiche i indem ich mich auch weiterhin beſtens 
bochachtungsvoll 


J. Kwiatkowski, Sredniastr. 20. 
EURE Te — ——— — 


Glumwnaſtraße Nr. 1. Etke petritauer, | 


Schüler werden täglich von 9—7 Uhr entgegengenommen 


Hr. 54. 


München -Schule 
K. Weigelt 


Nawrotſtraße Nr. 12, Telephon Nr. 24:05. 


Aufgenommen werden Mädchen im Alter v. 7 Jahren an. 
Kurſe für Fröblerinnen. 


Im Kindergarten begannen die Beſchüäſtigungen 
am 2. September. 


Auskunft und Anmeldungen täglich. 


feine there 


10128 


alda Schuhe 


Der Unterricht hat begonnen. 


R. Arnecker 


Poirikanerstrade 91, Telenton 27-10, 


R. Arnecker 
Potrikznerstraße 10, Telephon 7-54, 
Nägel, Draht, Eisen, Messing- 
Bleche, Eisen-Bleche, Zink- 
Bleche, Kupfer -Bleche ci. ei. 


Alle Arten Werkzeuge, wie, 
Ambosse, Schraubstöcke . 


zu den billigsten Preisen. 10945 


U Das Comptoir des Möbeltransport- Geschäftes 


„LENTZ 


befindet ſich von jetzt ab an der 


Anmeldungen werden täglich lige e Die 
Schulränme find Hell und luftig. Für die Iwiſchen⸗ 


pauſen iſt ein geräumiger Saal und ein großer Turn⸗ 
| und Spielplatz zur Verfügung. => 


Der Unterricht in der 


Privat Knaben Schule 


11008 


Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—36. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs- Einrichtungen 
in speziell zu biefem Zweck erbautem Gebäude 


von an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


| W. SCHULZ 


begann am 29. Auguſt neuen Stils. Anmeldungen neuer 


Evangelickaſtraße 18 (Nikolajewskaſtr. 83). 


I beginnenden. Schul- Saison 


empfehlen 


Kinder⸗Garderoben 


in großer Auswahl 


T. M. F. HERR 


Epesinlgeihält für ainder- Garderoben. 
Glnwna⸗Straße Nr. 9. 


11339 
Für die be⸗ 


vorſtehende Schul⸗Saiſon empfiehlt das 
Schreibmaterialien⸗ u. Papier⸗Geſchäft 


Ichs llt Tun 


Marie Sirzelecha, u 


Schreißgeite, Migrapbichefte und Zei in allen 
Arten, div. Schreibutenſilten in großer ahl uſw. 
| Specialität: Diverfe Materialien für er 
Bureaus und Tompfolrs. 


G. A. RESTELACA 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Redakteur und Herausgeber A. Dreming. 


Nr. 416, 


Ersten Manges. Berlin M. Potsdaner-Strasse 13 


Pension Fontana vun 


vormals A, Kirsteln, 


2 Minuten von: Potsdamer Bahnhof und Tie Be 
Jeglicher C Comfort. Civile Preiſe. a 8707 


Hotel Prinzenhof 


lephon: Amt Centrum 44.98). 
Berlin, N. 7, Dorotbeenitrahe Nr. 75, Berlin, 


Bweighans: Hotel Rheinſcher Hof 


2 72.00 
Friebeichſeraft N 180, (ze Dorötbeenftrahe), 


Vorzügliches Familien⸗ Bokel — Civile PBreife, 
9180 Beſitzerin Fran Chriſtian Brock. 


DOM-HOTEL Fin, 


In nacher Nähe der Kaiserlichen d — 

Straße Unter den inden und 1 1 b. 
Mit auem Komfort der Naisek eingerichtet: 

Hebe un Wa Habrſtk. Gioite Weite dener von M 

Bäder in Hau 


U Pas Dornen Namen here = 


ension Verne „FE 
Pension Hoenk 


Kyffhäuser Technik um 
Frankenhausen (Germania). 


Elektr, Maschinenb., Eisenbau, Architekt, I. polltachn. 
Institut für landw. Maschinen. 10225 


— To man DD 


Höhere Webſchule 


zu Reichenbach i. V. 


Spinnerei, Weberei, Appretur, Muſter · 
zeichnen, Elektrotechnik. Neueſte Webstühle auch 
Automaten, mit elekteſſchem Gruppen ⸗ und 0 
ürteb. Programme frei. 


Loder Bürger⸗ 
8 Schützen⸗Gilde 


Mittwoch, den 18. September a. e. 
nachm. 6 Uhr in unſerem Schützenhauſe 


faerdrammung 


A Königsball. — Ballotage. — An⸗ 


trägt der ga kerlches und vanelches Erscheinen der 


Beſitzer E. N W. 
Berlin N 


im Faden bei Sn 


A Silo, 95 
fe Apr, u. YuBlünder Cinß, Sram 
Miche e e 


Berlin W.. Potzvamerſtraße 123. 
a Bader int 215 "SR 
icht. Mäßige Preiſe. 


e Mitglieder erſucht . 
Man 

ſchreitet in jeder Branche vorwärts und in Lobt 
lebt 


Das bat auch mich Demos 
auf ERBEN m 5 se im meiner ae Gr 
geſtellten ol forten au achten. 3. 


nicht 


gg een Bra ſondern auf großen Abſat. 


von 


mir gekaufte 


Brot 
ſtets vorzüglich hergeſtellt und nicht 
Allein 


schmackhaft. ſondern auch preiswert und burdaus 
bogieniſch. 


Bäckeres 


R. Trenkle, fg 8. 


8176 


— der 


Stellung es 


t. ig t Die — Chancen, ſolche zu finden wenn er 
Da dem Lodzer Fabıitationsneihäf- angepaßte 


Buchführung 


erlernt. Näheres bei 


M. Kokoteck, Perritauerite. 88. 
Handarbeiten. 


Große Auswahl 2 u. vort jeneheünglEr. ee ten. 
een un gegebenen 
dente Anne ne eden auf S8 e wie: 


Zangelien (Jeſtonh, 1 zupfen und Anop 115 


B. Pomorskı & Ole. 


Pfaff⸗Mühmaſchinen⸗Geſchäft 
Konftantiner- Straße Nr, 1. Televbon 26-9. 


atbad und Chemische Wasch nstall 


von allerlei Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben- 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar, 
dinen, Plüschtischdecken etc. 10301 


A. HEININGER 


Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 39. non Nr. 29-35, 
Tomaszow \Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 27 


'otations-Schnelliprefiendrud „Neue Lo der Zeitung.“ 


